
Handschritlten AaUuUus dem Benediktinerkloster
Northeim.

Von Dr. Hermann Herbst, olfenbüttel.

Für die Erkenntnis der Wirkungen und Ergebnisse der
Reform in den der ursfelder Uniıon angeschlossenen KIÖö-
stern darf iINan noch reiche Aufschlüsse erwarten VON nier-
suchungen ber die Skriptorien und Bıblıotheken der Klöster,
ber dıe schriftstellerische Tätigkeit der Mönche Es ist sıcher,
daß in den Anfangszeiten der Reform die Brüder wenig oder gar
N1IC derartige inge denken konnten, als och notwendig
Wal gegenüber drängender Not inmitten verfallender Gebäude
NUr das nackte en erst einmal sichern, als noch die
ra der Konvente darauf gerichtet se1in mußte, das eigne Haus
wleder einzurichten oder durch Entsendung VON Reform-
kolonnen och fernstehende Klöster der Reform gewinnen.
Es ist aber ebenso sicher, daß, als ziemlıch rasch mit dem
andel eın unerwarteter Auifschwung einsetzte eın Auf-
schwung in jeder 1NS1C 1U  am} auch die Brüder wieder Zeıt
Tüur das Skriptorium fanden ZUmMmM Abschreiben VON Handschriften,
ZUT Herstellung VOnN Jexten, ZUT Niederschrift eigener er
Und dies alles f{indet seinen Niederschlag in der Klosterbi  iothek
Hierauf gerichtete Untersuchungen werden mehr noch, als bısher
geschehen Ist, > Ka über die Tiefenwirkungen der Reform VelI-
breiten Wenn Frömmigkeit und Askese nNıC in Iraktaten
damals schriftlichen Niederschlag gefunden aben, WI1e anders
ıll i1Nan Ss1e eute noch erkennen ? Kirchen und Klöster sind
eute vielTac zerstört, mit ihnen die Zeugen jener großen
Reformbewegung. Nur die Bıbhothek ist Jetz oft noch der eINZIE
erhalten gebliebene Beweis der ehemalıgen Tro

Untersuchungen in dieser ichtung liegen 11UT sechr spärlıc
VOT, und TUr dıe Gründerklöster der Bursfelder Kongregation
ist noch recC wenig getan ber KIUS:;; den Ursprungsor der
Reform, habe ich VOT kurzem eine ausführlichere Darstellung
vorlegen können*), dıe zugleic zeigt, WeIC reiches aterıa
auTt diesem Gebiet noch ZU ungeahnten Aufschlüssen herange-
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werden annn Weniger unst1ıg lıegen die Verhältnisse
schon bel ursfelde, dem zweıten Kloster, das Johannes
ederö VON 1us kommend, reformierte. Die ehemalige Uurs-
felder Klosterbibliothek ist JEtZ welt verstreut und ZUMmM Teil
heute schwer zugänglich. uch die Bibliothek des e  en
Reformklosters, Reinhausen, bletet äahnliche Schwierigkeiten.
In der vorliegenden Studie versuche ich 1U berichten über
die Bibliothek eines weiteren niedersächsischen Benediktiner-
osters, ST Blasıiıus Or  e1m, das 4064 der Union Del-
irat Die Untersuchun soll eın Baustein sein TUr eine zukünftige
Geschichte der Bursfelder Reform, VOT em ihrer Wirkung
und ihrer Ergebnisse. Erst WEln fur Bursfelde selbst, wI1e nıcht
minder TUr andere Klöster dieser Union annlıche rDeıten abge-
schlossen sind, wird INan die Bursfelder Reform in ihrer edeu-
tung beurteilen und auch abschätzen können 1m Vergleich
ähnlıchen Bewegungen jener Zeıit

I)as Benediktinerkloster Blasius or  e1ım ist
eine ründung der ne des mächtigen Graifen Otto VON OTr{=
he1im, Herzogs VON Bayern ( die zwischen 083 und L1O%L;
dem Todesjahre eines der drel ne 0S, erfolgte. on
der ater diese ründung eplant, deren Ausführung
ihn aber der Tod ındertie Er TUr das beabsichtigte
Kloster bereits eine el VON andschriften erworben, die dem
letzteren dann auch zugefallen Ssind. er erste Abt des
Osters kam AaUus Korvel. Es ist Abt Warmund, der mehrere
Jahrzehnte dem Kloster vorgestanden un bis ziemlich ahe

das Jahr 144 gelebt hat In dieser langen Zeit hat 1in
vorsorglicher Art der Bibliothek des oOsters seine Aufmerksam-
keit gewildmet. ber die Tätigkeit beider Gönner, sowohl des
Graifen Otto VON or  e1m, als auch des ersten es Warmund
Dr diese T1r Northeimer Bibliothek unterrichte eın Buüucher-
verzeichnIis, das 1150, vermutlich och eLIWAaSs vorher nieder-
geschrieben ist enige Jahrzehnte S8BEs jünger ist eın zwelites
Bücherverzeichnıis, das DEı 1635 niedergeschrieben worden
ist Ich habe el Verzeichnisse VOT Jahren veröffentlicht* und
konnte schon damals darauf hinweisen, daß VON diesem wert-
vollen en Bücherbestande leider nichts erhalten und vermut-
ich schon sehr früh der Vernichtun anheimgefallen ST Für dıe
weitere Untersuchung kommen diese estande er N1IC in
rage Denn die Bibliothek, dıe 1m Jahrhunder sıch 1in
Northeim nachweıisen äßt und dıe ach dem NSCHIU des
Osters die Bursfelder Unıion 463 eine beträchtliche Ver-
mehrung rfährt, ist HEeHCIEH und Sanz anderen Charakters

Herbst H:, Mittelalterliche Bücherverzeichnisse des Benediktiner-
Osters ST Blasıus Northeim In Archiv für Kulturgeschichte.
(1928), 346—3068
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Wie S1e aussah /ADaR Leit 1EZ ach Aufhebung des osters, also
ndpun der klösterlichen Entwicklung, darüber unter-

ichtet ein Verzeichnis, das 1mM a  e 59972 Von dem Draun-
schweigischen Chronisten Johannes Letzner angefertigt worden
ist* Es ist eın Verzeichnis der damals noch vorhandenen and-
schriften und Drucke, ohne daß el getrenn voneinander A{lf=-
geführt werden. Es lassen siıch auch HIC alle der weıiter untien

Deschreibenden andschriften unbezweifelbarer Northeimer
Provenienz in Letzners Verzeichnis wlederfinden. DIie Angabender 1te Sind in vielen Fällen UuNSCHNAU oder unbestimmbar.
Dennoch ist IUr die Kenntnis der Northeimer Bibliothek dieser
Katalog Von 5992 VON sehr großem Wert Er äht schon die eine
atsache 7ARBE Genüge erkennen, daß gedruckte Bucher in der
Northeimer Bibliothek Del welitem vorherrschen. Das ist auch
nıC verwunderlich. Denn die hauptsächlichste Vermehrungder Bibliothek erfolgte erst nach 14064, dem Jahr der uInahme
in die Bursfelder Union. Das ist schon die Zeit der auiblühenden
Druckkunst ber die Drucke en die andschriften noch
N1IC verdrängen können. DIie weıter unten olgende Übersicht
und Beschreibung der eute och erhaltenen ehemalıgen ort-
heimer andschriften ZEIST, welche andschriftenschätze
die Reform 1im Kloster entstehen l1eß, DZW auft welchen sonstigenegen s1e in die Klosterbibliothek einkamen. In dieser 1NSIC
Sind äußerst aufschlußreich zahlreiche urKkKkun  36 Notizen,Provenienzeinträge in Handschriften, die nach DI  10  eks.
geschichtlichen Gesichtspunkten zusammengestellt un unfier-
SUC eın Bild VON dem allmählichen Wachsen der Ort-
heimer Bıbliothek 1m Zeichen der Reform gebenDer Name Northeims ist sehr ruüuh nıt der später ach
Bursfelde genannten Reformbewegung des Benediktinerordens
verknüpft. Denn aus dem Northeimer Kloster stammt der
Gründer der Reform, Johannes edero der hier als Novizen-
melister wirkte, DIS 430 1E selne Wahl als Abt nach Klus
in diesem kleinen Kloster erstmalig Gelegenhei ekam, seiıne
Reiformpläne durchzuführen Es hat Dbald noch eın Viertel-
jahrhunder gedauert, ehe or  eım unter Abt eiInNrıic VON
Peine 464 der Bursfelder Kongregation zugeführt worden ist®*

des St. Blasiusklosters Northeim
Veröffentlicht VON mir iın dem Aufsatz Zur Geschichte der Bibliothek

In Braunschweigisches MagazınJg 1927, Sp 05372
Hauptquelle für die Tolgenden Nachrichten ist die bisher ungedruckteita des es eiInrıic DE reformationis principacione Ordinıis ealı ene-

1ct de ConNversione Vıta hominis del enrici abbatis‘‘, uDerlıefer 1m Ms 31
der Dombibliothek rier, fol AA Vgl 1eruber inneborn
einrıc. VON eine, in Zeitschrift für vaterländische Geschichte und er-
tumskunde © 59 (1901), un Herbst H., Die Anfänge der
Bursfelder Reform, in Zeitschrift der Gesellschaft FÜr Niedersächsische
Kirchengeschichte. Jg (1931), 18f
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Es wWw1e Tast alle Benediktinerklöster Niıedersachsens VOT
der Reform eine äaußerste (Grenze der Zerrüttung der inneren
und außeren Verhältnisse erreicht, DIS im a  e 463 der DIS-
herige Prior VO Kloster Keinhausen, Heinrich VO Peine,
Abt or  eım wurdet. Abt Heıinrich ist ein unmittelbarer
Schüler des Gründers der Bursfelder Reiorm, des es ohannes
edero DEeEWESCH. Er hatte die Klosterschule in or  e1ım
besucht und WarTr in jugendlichem er (* mM1t edero
nach 1us egen Krankheıt mnußte aber bald
wieder 1ın seine He1mat zurückkehren. Als seine Gesundheit
wiedererlangt a  e versuchte allmählıiıch und mıt Erfolg
seinen Körper dıie Anstrengungen eines ach der Reform
ebenden Mönches gewöhnen. In Bursfelde übergab iın
edero den VON Johannes ode ihm geschickten
Reformmönchen AUus ST 1as bel Irier YASSE Erziehung, und
435 wurde Heinrich VON Peine 1m er VON Jahren als
Novize aufgenommen, a  re später unter dem zweıten
Bursifelder Reformabt ohannes VON agen ZU Priester eweılht

werden.
ntier Abt ohannes agen wurde er 445 miıt mehreren

Brüdern ach Reinhausen geschickt, dieses Kloster 1C-
formieren?. 463 am CT dann als Abt nach or  eım und hat
hier tatkräftig die Reform durchgeführt und den nNnsCHAIU
die Bursfelder Union erreicht. Bis ZU a  re 4ATT hat iın
or  eım tur die Reform gewirkt, dann als Abt nach Abding-
hof gehen und dort TUr die leiche Aufgabe sich einzusetzen.
Nur sehr spärlic sind einstweılen die Nachrichten Aaus seiner
und seiner nächsten Nachfolger miszelil ortheim®, und
NUr sSoweIlt S1e die Bibliothek bzw das Skriptorium des Osters
betreiffen, werde ich 1m folgenden diesbezügliche, mMIr bekannt
gewordene Nachrichten 1er veröffentlichen

Mehrfache Hinweise dieser Art nthält die andscnrı
VII des Landeshauptarchıives in Wolfenbüttel* S1e stellt
dar eine ammlung VON einzelnen Pergament- und Paplerblättern

Ms 31; fol 1867 Abbate cenobili sancti Blasii in ortheym efuncto,
quorundam et Dbonorum hominum instancıls apud patrem bursfelden-
SC factis, necessitate quoddamodo rubore vultusque sCc submirunt,

G1E patrum voluntate hunc de1 amulum in abbatem de
ad maxımum elegerunt. Der die verderbten ustande 1im Northeimer
Kloster äußert sich der Verfasser verschiedentlic hberichtet CI, daß
das Kloster eine Schuldenlas Von alleın Gulden trug.,

Ms. 31 fol 182Y ProcuratorIis quidem et celerarii s1ibi inungebat
1C1Um

die NeUETIEC Darstellung VON Hueg A., or  eım 1im Wandel
der Zeit (1928), die AUS dieser Zeıit Kkaum eLwas ZUuU berichten eiß

auch Herbst ın Archiıv für Kulturgeschichte (1928)
34871 und 30621
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AUuUs dem Besıitz des braunschweigischen Geschichtsschreibers
oNannNeS Letizner Es Sind zumeist Bruchstücke VON Briefen,
TKunden Oder auch einzelne AUSs ehemalıgen Northeimer and-
schriften herausgelöste Blätter Von diesen letzteren SINd einige
Urc darauft befin  1C Schreibernotizen sehr aufschlußreich und
auch AUus dem t1un n1IC unwichtig, weıl sich AUs ihnen gC-
legentlich erg1bt, daß selbst in den Jahren VOr der Einführung
der kKeform N1ıcC jegliche lıterarische Tätigkeit 1im Kloster ET-
oschen War Hierher gehört Sr auft dem sich der
Schreibervermerk eiinde

fecit NO domin!ifrater enrıicCcus Meyer Nunc 1ıbrum cConscr1b1i
MCCCCLX /secundo / completus Der INanNus ratrıs enricCI rotelan.

Zu welcher andschrı dies einzelne ursprünglich
gehört Hat; äßt sich leider ITHE mehr erkennen. Daß aber
eine Northeimer andscnrı SEWESCH ISt, WIird Urc die PC-
nannten Persönlichkeiten bewiesen. Der Vollender der unbe-
kannten Handschrı ist der Bruder Henricus roteljan, der
in dem gleichen Jahr 462 als Prior ortneım nachweısbar
ist* Sein Name begegne och einmal in einer anderen äahn-
liıchen Schreibernotiz VO a  te 4600 auf Sie lautet
Completum Dr ratrem Henricum rotejan domini 1460 1PSO die
eate Marie Magda /lene / Explicit STIMULUS amorIis etc. / Hugonis de sancto
Victore

rnaliten ist VON dieser Handschrı des LMULUS Amortis
wieder nichts als NUr dies eine Die beiden genannten
Blätter stammen Aus Pergamenthandschriften, ebenso W1e auch
das weılitere N: 30; das bekanntlıc auf der Rückseite das
Iteste, oben erwähnte Bücherverzeichnis der Nor  eımer
Bibliothek uDerlıeier Die Vorderseite nthält ebenfalls einige,
Wenn auch Jüngere bıbliotheksgeschichtliıche Nachrichten
bringt s1e uUunNnserer Kenntnis eine wichtige baugeschichtliche
OUZ Tolgenden Wortlautes
nno 1517 ISst das gebew der sacriıstel und 1Drareı Northeim vollendet
und erfertigt und da hat us en / stıfften und clostern Bücher
in gegeben.

Daraus erg1bt sich die atsache eines Neubaus der Sakrıstel
und der Klosterbi  1othek or  e1m Unbekannt Dleibt
abel, DIS dahın die Bücher des Osters aufbewahrt BCeWESCH
sein mögen. Mit der Kinrichtung der Bibliothek WAarTr jedenfalls

als eug: in einer Northeimer Urkunde Von 1462 in Oonvolu 415
der Bibliothek des istorischen Vereins für Niedersachsen in Hannover
BI 100 (Irüher 116) esg in Urkunde Nr. des Gandersheimer Stiftes
1m Landeshauptarchiv olfenbüttel vom. Jahr 1462 esg! in einer OtI1Z
auf dem weiter unten nennenden Nr. enrıicus rotejan
conventualis monasteri1! in ortheim 144 regulam Benedicti g-
schrieben
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eine Neuordnung un Kontrolle verbunden DEWESCNH. Nur
rklärt siıch die merkwürdige atsache, daß die meisten der eute
noch erhaltenen und weıter unten beschriebenen Northeimer
Handschriften den Besitzvermerk en er monaster1!
Ssanctı Blasıl in ortheym Ordinıs sanctı Benedicti MDXV I1}
Es 1st gleichsam ein Erinnerungszeichen den mzug der
Bibliothek in diesem a  18© ach diesem Muster hat iINan auch
weiterhin der Bibhlhıothek zukommende Drucke und andschriften
bezeichnet und datıiıert Eıine Signierung ach dem andort, WI1e
Ss1€e vVielTacCc üblich geEWESCH ist, lassen die erhaltenen Northeimer
andschriften nN1C erkennen.

So wichtig und begrüßenswer diese bisher aufgeführten
Notizen auch sind, bescheiden bliebe dennoch das Bild VON
der Nor  eimer Klosterbi  lothek 7ABBE Zeit der Reform, WEeNnNn
sich der Bestand der erhaltenen andschriften und Drucke selbst
nN1IC mehr ausschöpifen 1e Aus ihm aber äßt sich nNu  — och
vieles ABa Vervollständigung des Bildes nachtragen, einmal
hinsichtlich der Schreibtätigkeit 1m Kloster selbst, ZU andern
hinsichtlich der Vermehrung der Bibliothek HT zahlreiche
geschenkweise Überlassungen VON Buüchern und Handschriften,
Ww1e auch Urc gelegentliche Ankäufe oder des Bücher-
austausches.

och in die Zeit VOT Einführung der Reform reicht eine
andscnrı zurück, der jetzıge cod 729 Helmst., den im Jahre
419 der Northeimer OnNC Henricus Wıldershusen BU=
schrieben hat Am Ende einer Glossa lıbrum Genesis
sagt der Schreiber, daß 419 1es Werk beendet habe AABE
Nutzen seiner Mitbrüder in or  e1ım Sein Tun Mag damals
ziemlich vereinzelt geblieben se1iIn. Man spür seinen Schmerz
hierüber in den Schlußworten, worin ZUM USaruc bringt,
daß amı eın eispie geben wollte, daß ein jeder Mitbruder,
WEeNN auch nıcht in einem ahre, doch wenigstens 1m auTte
eines Lebens mindestens eın Buch schre1ibe oder schreiben lasse.
Schreibtätigkeit ist offensichtlich damals cehr wen1g ausgeü
worden. u16 Henricus Wiıldershusen ist auch der cod 270
Helmst., ein Sammelband Juristischer raktate, 1Ns Kloster ach
or  eiım gekommen.

Eın weiterer Northeimer Önch, Heinrich rdekunde,
ist als Schreiber einer andscnrı überliefert, die später auf
unbekannte Weise in das Benediktinerkloster lus bel (Gjanders-

Dieser Eintrag {indet sich auch auf dem einzelnen Papierblatt
Nr. 28, dem erhaltenen est einer Psalterglosse, wI1Ie sich us dem Schenkungs-
vermerk ergibt: OmMInNus Egghehardus de Harlsem CanOonICUSs et cantor CC-
clesie Hıldensis CONTULL hanc glosam spalter11 (!) monaster10 Ordiniıs sanctı
enedi in Northem ob remedium anıme S
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eım gewandert ist* und die Schrift des Vincentius (Giruner
Officil totLus CUTLOTLLSYUE eXPOSILLO nthält DIie Schreiber-
tätigkeit des Mönches Ordekunde vermutlıch schon dıe
Zeıt da die Reform or  eım sıch durchgesetz Ganz
estimm gilt dies aber TUr den Frater Hermannus Huxarıe,
der 4067 e1iINe andscnrı mıiıt den Sermones aestivales des ern-
hard VON Clairveaux antfertigte, S1C bildet eute den cod 574
Helmst und der Schreiber bezeichnet sich deutlich als proTfesSsus

ortheym
och ein weılterer Northeimer oOnNC EeNrICUS O44

husen ist uns auf diese Weise als Schreiber andschnrı
üuDerlieifer Zu den bereits der Klosterbi  1othe vorhanden-
NenNn Bänden der Moralıa Gregors GT vollendet 4097 CIHE
Papierhandschrift mM1 dem Teıl der Moralıa, eute cod
Helmst Daß sıch 11 vielen Fällen die Schreiber der andschriften
N1IC 1MNMEeETr ausdrücklich genannt en 1St Von vornhereın
als Sanz geWwl anzunehmen Es MNag manchem als sündiger
Hochmut erschıenen SCHI, sıich och m1T SCINeEM Namen Tr die
achwe als chöpfer ZUm Lobe Gottes angefertigten
erkes hinzustellen, da VOT Gottes Auge SCeIN Verdienst ohne
Nennung des Namens NıIC wurde Hıerfür biletet uns
ein überzeugendes eispie der Benediktinermönc Konrad

Klus, hat ase1Ds dıe Klosterkirche
und das Refe  orıum ausgemalt un hHat auch C1iNe and-
chriıft angefertigt MI1t Minlaturen, darın sıch als Schreiber
bezeichnete Diesen Eintrag hat später wieder getilgt und die
charakteristische Bemerkung hinzugefügt dominus 11

Manche andere en ihrenhoc superbla SCI1DSISSC 1g1tUr
Namen als Schreiber gal nıcht hinzugefügt So och Veli-
schiedene der der Tolgenden Beschreibung aufgeführten
Handschriften Northeimer Provenienz 111 Skriptorium O11
eım selbst entstanden SCIN, ohne daß WIT S1C als solche eute
och erkennen können

ber jese, jetz olfenbüttler Handschrift 596 elmst vgl Herbst
H., ohannes VON Brakel In Nunquam retrorsum. eiıträge ZUr Schrift
und uchkunde 1930, 35 und Herbst Das Benediktinerkloster Klus
be1l Gandersheim un die Bursfelder Reform (1932), Saüf Ebenfalls nach
or  eım WEeIS andere ehemalige Kluser andschrı der jetzige
olfenbüttler cod GE Helmst ein Sammelband der auft fol 30— 46 CI
Zusammenstellung VOoON Auctoritates scrıipturarum UUC Vvidentiur SSeEe Contrarıe
Cu solution1ibus die pistola des Petrus Damianus de —
continentia ephororum et sacerdotum nthält DIe Schreibernotiz lautet
auft Tol A3Y scriptum DE ohannem eic NO domini! M°CCCC®  111° ı
vigılıa annuntiationis Marie ortheym, doch erg1ıbt sıch daraus nicht e1IMN-
deutig, daß der Schreıiber 1111 Kloster ST Blasius uchen 1St. Vgl Herbst
FE Johannes  ÖS M WE VON Brakel, 30, und Das Benediktinerkloster Klus,

ber hn vgl Herbst H., Das Benediktinerkloster 1us bel anders-
heim un die Bursfelder Reform (1932), UT
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Eın sechr wesentlicher Teil der Jetz och erhaltenen Ort-
heimer andschriften äßt sich nNUu  — letztliıch als eschen nach-
welsen. Von den verschiedensten Seiten SInd dem reformierten
Kloster Geschenke zugekommen. Natürlich hat diese Art Ver-
mehrung für die Klosterbi  iothek eine gEWISSE Zufallsbedeu-
Lung. Es STtrOmMt 1e1 Literatur herbel, die dem Urc den
Reformge1s überall geweckten, durchaus asketisch gerichteten
Sinnen und Trachten keineswegs konform WTl ber als Zeichen
der ertschätzung, die das reformierte Kloster sich NEeU
a  S sprechen auch diese Zuweisungen neben denen ande-
reien, barem Geld eine deutliche Sprache

ntier den Geschenkgebern eiinden siıch VOT allem
Northeimer Bürger oder AUuUs or  eım Gebürtige, die dem A
kloster 1n irgendeiner orm vielleicht einmal verbunden 9
se1l C daß s1e Angehörige in seinen Mauern wußten, se1 6S
ihres Seelenheiles willen oder AUuUs irgendeinem anderen Grunde
So SschenkKte der Northeimer Bürger ort Loning I5 im
a  Fe der Errichtung der Klosterbi  lothek, eine and-
chrift den jetzigen eX 152 Helmst und eın ruck-
werkı1 das Kloster el an erworben AUus dem
Besitz se1nes Bruders ohannes Loning, der in Erfurt STUudier

DIie Handschrift ist ein umfangreicher Sammelband VON
asketiischen Iraktaten Die Schenkung erfolgte IO remedio
anımae SUae Fın anderer Northeimer Bürger, HenningOpper-
INMann vielleicht ein Bruder oder sonstiger Verwandter des
Northeimer Mönches Konrad ppermann, der 491 als Abt
ach Kloster Steina oder Marienstein hei Nörten ıng un den
NSCHNIU dieses OSters die Bursfelder Union 4997 Vollzog“

SchenkKte dem St Blasıuskloster 520 eine eutsche juristische
andschrı den jetzıgen Tur die Kenntnis des Goslarer adt-
rechts sehr wichtigen cod 208 Helmst Eın anderer odexX, ein
Sammelband VON Predigten, jetz cCod 439 Helmst., gehörte
nach einem Besitzeintrag ursprünglich dem Pfarrer J0 hannes
LOodingessen. Mögliıcherweise hat dieser in dem Kloster

Sermones €&  FE de tempore yemalıs ıund Sermones e  TE de
Sanctis Haın *1 1 000). AufTf ir oODeren and StTEeE (später UrcNn-
strichen): ohannes Loningk Justo titulo posside hunc lıbrum Ebenda
StTeE unteren and presentem 1brum CONTUlLL Cort onınges C1IVIS
Northeymensis DFO remedio anıme SUEC UXOrISs et dominı ohannis
Loninges ratris SUul quUO presentem lıbrum habuit monaster10 sanctı
Blasil in ortheym ordınis sanctı Benedicti eic 11NO XVII Auf
dem gleichen Wege ist vermutlich auch der cod 267 Helmst nach ort-
heim gelangt, der ebenfalls einst dem ohannes Loning gehört hat

ber diesen Or oder Konrad Uppermann, den AA Abt des Osters
Steina oder Marıensteim (1491—1505) vgl Heidemann Geschichte des
Osters Steina, in Zeitschri des historischen ereins für Niedersachsen.
Jg 1871,
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geschenkt, denn 517 gehört diesemx aut einem intrag*. Als
eschen die Klosterbi  i1othek erweIist sich dagegen Aaus-
drücklich der cod 379 Helmst., der das Quadragesimale des
ohannes Gritsch nthält und in einer OII1Z als ein eschen
des Herrn Sımon VO CNAI0SSe Hanau sich auswelst.

FEıne el VOIN Schenkungen äßt uns als einen wohlwollen-
den Gönner der Northeimer Klosterbi  1othe den rIiurter
agister ohannes Klockereyvm“ erkennen, der uletzt
an des riurfier St Severistiftes WaTr Dieser agıster War
eın gebürtiger Northeimer und War seiner Heımatsta N1IC
geringem ank verpflichtet. DIie Sta or  eim in em
Collegium Beatae Marıae Virginis Firifurt se1t 465 eiıne rel-
stelle Desetzen, und TUr diese wurde erstmalıg 4067 om ate
der Johannes Klockereym präsentiert ®. Der agıster
stieg dann in Eriurt en Ehren*®; DIS 501 als an des
angesehenen ST Severistiftes gestorben 1st Es ist gewl eın
Zeichen seines Dankes die He1imat, WEeNnN dem Northeimer
Kloster nachmalig andschriften und Druc AaUuSs seinem Be-
sıtze schenkte, wWw1e mehrere handschriftliche inträge 1es deut-
iıch machen, in cod 104 Helmst., einer juristischen and-
chrıft, Terner in dem Sammelband Jur 2 in dem
einen TUC a  re 4792 elne andscnrı angebunden 1St,
die Klockereym 471 geschrieben hat>? IDie SONST aUuUsSstTtUNrhuc
gehaltenen Geschenknotizen enthalten 1esmal leider NIC das
Jahr der Überweisung. Da Ss1e aber den Kontrollvermerk BF
aufwelsen, ist eutlich, daß S1e VOT diesem Jahr ach or  e1ım

Der Pfarrer der Northeimer Sta:  irche SiXtus, Arnold oden,
kaufte für das Kloster einen Sammelband VOTI Frü  rucken (a) Michael
de Ungarla, ermones praedicadıiles. Straßburg 1494 Haın eorg
Morgenstern, ermones contra MUuUundI DeErVversSum spatum. Leipzig 1501
C) anuale parrochialium sacerdotum. E et Jacobus de Gruytrode,
avacrum CoOonNsCLeENtILAaAE. Leipzig 1497 Haın *0961) gemä folgender OII1Zz
auf 11' er monaster 1i sanctiı Blasi1i in Northeym ordinis sancti ene-
1ICTI emptus pPer patrem rInoldum oden, plebanum Sanctı Sixti

Ausführliche Nachrichten über ih bringt uther Theodor, Die
uristen der Universitä Erfurt 1im und Jahrhundert. In Zeitschrift
für Rechtsgeschichte. (1870), Al Z82 Vgl ferner Biereyve I Ge-
SCHICHATEe des rIiurter Gymnasiums unter Berücksichtigung des gesamten
höheren Bıldungswesens in Erfurt In Festschri Ul S30 jährıigen ubiläum
des Kgl Gymnasıums Eriurt 1911

4} S. Oer e] G., Das Collegium Beatae Marıae irg1inıs ( Juristen-
Schule) ETIUTT eın Beitrag ZUrTr Erfurter Universitätsgeschichte. In Mit-
teiılungen des ereins 1Ur die Geschichte und Altertumskunde Von Erfifurt
eft (1901)

Muther
AÄus dem Besitz des Magisters Klockereym SsStam SC  1e  1C auch ein

umfangreicher Sammelband VON gedruckten vorwiegend kirchenrechtlıchen
Traktaten (Sign. 464. 7 Theol 2°} den gemä einem handschriftlichen
inwels dem Kloster or  eım schenkte
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ekommen sind, vermutlich ach dem Tod des Magisters 1mM
Jahr

och eine weltere angesehene rIiIurter Persönlic  el erweIist
sich HF zahlreiche Überweisungen andschriften und
Büchern als eın Freund und (GGönner der Bibliothek des ort-
heimer osters Das ist der an VO  - Erfurter Domstiit
St Marıen, Dr Johannes Weirdemann (T ber sein
en und se1ine Bıbliothek habe ich anderer Stelle usführ-
ich gehandelt daß ich mich 1er mı1t einer kurzen Zusammen-
Tassung der Ergebnisse egnügen dartf Erstmalıg 4858 ist 1de=-
IMNann nachweisbar als Geschenkgeber VON ZWeEI gedruckten
Büchern das Northeimer Kloster, einmal des peculum
Judiciale des Guillelmus Durandus (Straßburg 1473, Haın *09006),
ZU anderen der Addıtiones des ohannes Andreae diesem
peculum (Straßburg 475 G.K Weidemann hat
uch weliterhın iın näheren Beziehungen dem Northeimer
Kloster gestanden. 510 ntlieh sich VO Kloster eine Summe
VON 100 Gulden einem 1Ns VON Gulden Mıiıt diesem Geld
Tinanzıerte er die ründung einer Pilgerherberge in seiner
He1imatsta Nörten Den größeren eıil seiner Bücher, darunter
auch dreı Handschriften, die codd 115; 151 und FST Helmst.,
überwlies geschenkweilse 521 dem Northeimer Kloster Die
schlimmen Unruhen dieses Jahres racnten ber die höhere
Geistlichkeit BHIrIS großes Unglück. uch Weidemann, der
mächtige an des rYTIiurter Domstiftes, am Verfolgung

eın Besitz wurde VON den Auifrührernund Not spuüren.
zZerstOört Die este seiner Biıbliothek SschenkKte nach Or
e1ım Die Bücher tragen 7ARt Teil noch eute die Spuren der
Zerstörung. Aus den schweren Foliobänden sind teilweise viele
Blätter ganzZ herausgerissen, oder S1e Ssind zerietz er Inhalt
dieser Bücher ist urchweg juristischen Charakters

Eine letzte rößere Erwerbung für dıie Bibliothek des Orie
heimer Benediktinerklosters umfaßt eine Gruppe VON and-

och VANAS weitere Kanoniker V OIl Triurter ST Severistift sSind urc
entsprechende inträge als Geschenkgeber VOIl Büchern das Northeimer
Kloster UNSs überliefert, ohne daß ich TEeIINC in diesen Fällen den näheren ZUu-
sammenhang aufdecken kann. Es handelt sıch zudem L1LUTr Druckwerke,
daß eın näheres Eingehen hierauft N1IC. notwendiıg ist eschenkgeber sind ein
agister ohan 1NeSs Rop rtı de xarl d, CAaNONICUS ST Sever 1 Erffordensis
(er schenkte Gjabriel Biel, Inventarium generalte 1499 Hain-Cop 9 und
eın Dr aternus, ebenfalls aselDs Kanonikus, AdUus dessen Besitz 1520 ine
lateinische Haın *3088) testamentarisc an das Kloster 1el.—Von einem
rIiurter Magister olıto kam Tferner geschenkweise das Kloster die Pan-
theologia SIVe LUMNIVErSAeE theologiae des eynerus Pisanus Haın *13014).
Vgl hierzu Herbst Fl in Archiv für Buchbinderei Jg (1926),

D Herbst FL, Dr ohannes Weidemann und seine Bıbliothek In
Sachsen un Anhalt, ahrbuc der istorischen Kommission für die TOVINZ
Sachsen und IUr Anhalt (1931), S, 34.1—359
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schrıften, deren ursprüngliche : Zugehörigkeit Z Kkartause
VOonNn Eppenbers: Nordabhang des Heiligenbergs 1m Kreise
Melsungen sich Hme entsprechende inträge eutlc kundtut
Diese Kartause ist 527 VO Landgrafen VON Hessen auifgelöst
worden, und nach diesem ahre, aber auch schon vorher sind
eıle der Eppenberger Bibliothek nach Northeim gekommen.
Auf welchem Wege dies geschehen IST, ist 1in ZzwWel Bänden deut-
iıch angegeben. In dem einen Fall nande sich einen
Frühdruck, das Catholicon des Dominikaners ohannes de
anua, darın sich auft Tol 1r die OI1Z iindet
Relig10sus pater quondam Cartusiensis in Appenberga expulsus carthusia
in Appenberga Der lantgravum Hassıie quı dominus ohannes asen DTC-
sentem lıbrum CONtUul monaster10 nOsSIro DTIO quod habuit bıbliam
monasteri! ad tempus  vite SUC in uUSUu DOS  uam autem dem dominus
iuıit defunctus rediet bıblıa ad monasterium et PTECSCHS er perpetuo
tempore manebit monaster10 sancti Blasıl in ortheym E

In einem anderen Fall au der Northeimer Prior VON eben-
diesem vertriebenen Kartäuser Johannes Hasen eine and-
chrıft unten cod 445 Helmst.) 1m a  18© 529 Vermutlich
sSind auft einem ähnliıchen Wege auch die übrigen Eppenberger
andschriften nach Northeim gekommen. WEe1 VON ihnen, die
jetzigen 0dd. 347 und 435 Helmst., en die Northeimer
Zugehörigkeitsnotiz VOo a  e 1517 eine weıtere Handschrift,
cod 230 Helmst., {indet sich aufgeführt 1m Northeimer Biblio-
thekskatalog [(0388| a  re 1592, und VON ZWeI weiteren ehemaligen
LEppenberger Handschriften, codd 1306 und 164 Helmst äßt
sich ein 1rekter NachweIls späterer Northeimer Zugehörigkeit
N1ıC Iiühren, wenngleich S1e ziemlich sicher vermutet werden
darf

Es bleiben schließlich och ZWe1 andschriften übrıg, die
als letzte och eine etwas nähere Betrachtung verdienen. Sie
sind el als eschen ach or  eım gekommen AUus ZwWel
nächst benachbarten nlonsklöstern, je eine AaUuUs ursielde
und Reinhausen, TUr die möglicherweise die obenerwähnte
OzZ gilt, daß Aaus nla des Bibliotheksbaus E dem Oort-
heimer Kloster ‚dUuSs en STr  en und oster  6 Bücher gegeben
worden S1nd. el Handschriften sSind Sammelbände zahl-
reicher kleiner aszetischer raktate, untermischt m1t Exzerpten-
sammlungen AdUuSs den Vätern ber das Mönchsleben, ber e1IN-
zeline Sakramente Aus dem ausgehenden Mittelalter sind
zahlreiche derartıige Kodices erhalten, 1in denen immer und
immer wieder die belıiıehten aszetischen Schriften eines ernhar
VON Claiırveaux, e1ines Bonaventura oder eines Thomas KempIs,
eines Gerhard 100 1Ur die bekanntesten Namen

1915 Über  8997 Eppenberg vgl Dersch W., Hessisches Klosterbuc Marburg
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NeENNEN abgeschrieben sind* Der cod 783 Helmst ist das
eispiel eines olchen Collectarıums, das, W1e die Bemerkung
‚„collecta in Bursueldia®‘ ZEIST, in Bursfelde selbst entstanden ist
Und der andere eX dieser Art, cod 70180 Helmst äßt sich

och deutlicher bestimmen. Er ist 456 vollendet worden
Keinhausen VON dem Trater Theodericus

SO wichtig und ansehnlich der bisher beschriebene Zuwachs
andschrıfiften und auch Büchern fur die Bibhothek des

Northeimer Osters 1st wichtig 1Ur uUNsSeTE Erkenntnis auch
in der 1NSIC WI1Ie rasch und nach en Seiten hin das Neu
reformierte Kloster sich wieder Freunde und Gönner erworben
hat darf INan doch niıcht außer acht lassen, daß dieser Art
Vermehrung doch eine JEWISSE Zufallsbedeutung innewohnt,
WIe schon einmal oben betont wurde Nur Was andschriften
1m Kloster selbst entstanden ist, annn uns Auischluß geben
ber den wahren inneren e1s der Klostergemeinschaft, über
die inneren Wirkungen der Keform In dieser 1NSIC zeig die
Untersuchung der Handschriften der Nor  eimer Kloster-
bibliothek Nn1ıC reichhaltige und are Ergebnisse, W1e S1e sich
De1l der Untersuchung der Kluser Bıbliıothek herausstellten nd
WwIe ich S1e auch VON einer Untersuchung der Bursifelder and-
schriften zuversichtliıch erwarte. Es darf SCHu1e  H N1IC außer
acht gelassen werden, daß or  e1ım Ja bald a  re später
als 1us und Bursfelde der Reform wurde und daß
mittlerweile die handschriftliche Bücherherstellung Uurc die
Ausbreitung der Druckkunst eine Sanz natürliche Einschränkung
erfahren Die Nu  am olgende Beschreibung der einzelnen
Northeimer Handschriften beschäftigt sich eingehender VOT
em mit denen, die Tur das Wesen der Reform wichtig sind,
das sind namentlich die Sammelbände aszetischer raktate,
deren Beschreibung 1m gedruckten Katalog der Wolfenbüttler
andschriften weniger ISt, WIe der Leser eicht wird
vergleichen können, WIe überhaupt die folgenden Beschreibungen
überall 1Ur da SCHNAUCT ausgeführt sind, x mIır möglich Wafl,
den gedruckten Katalog verbessern®.
cCod Heimst Heinemann Nr 12)

Papıler. 425 Ü ( E BII Der eX Ist VON einer
and zweispaltig geschrieben 1m a  re 497 Als Schreiber nennt
sich der Northeimer ONC Henricus Holthusen Die An
chrift hat in der Klosterbuchbinderei einen Einband Von hell-
gelbem Schweinsleder ber Holzdeckel erhalten, der mM1t 1ın

AÄn dem eispie. der Klosterbibliothek Ius habe ich 1ese Ver-
hältnisse SCHNAUCT auseinandergese

D7 Die in ammern gesetzte Signatur 1m 1te jeder Handschrıi Veli-
weist auf den gedruckten Katalog der olfenbüttler Handschriften Von

einemann, Abt
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Auf folgedruckten Einzelstempeln geschmückt ist
oberen and findet sich der Besitzeintrag: er monaster11
sanctı Blasıl ın ortheym ordınis sanctiı Benedicti BA TE
Der X ist 1m Northeimer Bücherverzeichnis VON 599 unter
Nr aufgeführt.

Gregorius Magnus, Expositio D JoO vel mor alıa. uch Z
fol T j 616 Quotiens in sanctı viri 1stor1aHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  367  Auf fol. 1r  am  gedruckten Einzelstempeln geschmückt ist  oberen Rand findet sich der Besitzeintrag: Liber monasterii  sancti Blasii in Northeym ordinis sancti Benedicti M°D°XV11®.  Der Kodex ist im Northeimer Bücherverzeichnis von 1592 unter  Nr. 67 aufgeführt.  S. Gregorius Magnus, Expositio super Job vel mor alia. Buch 17—29.  fol. 2° inc.: Quotiens in sancti viri historia ...  fol. 1277: Et sic explicit per gratiam / dei quinta pars moralium / beati  Gregorii pape super / Job in papiro, alie partes / habentur etiam apud  nos / sed in pergameno. Deo / gratias qui et scribat sa / cre scripture scrip-  tores in li / brum vite et perpetue eternitatis / signanter inutilem fratrem  / Heinricum Holthusen sacer / dotem et monachum ordinis / sancti Bene-  dicti monasterii sancti Blasii in / Northeym sancte dyocesis / Maguntine  anno domini 14 / 97 feria quarta post octa / vam nativitatis Cristi cuius  no / men sit eternaliter benedictum. Amen.  Das in dieser Schreibernotiz erwähnte Pergamentexemplar der Moralia  ist als Northeimer Handschrift heute nicht mehr sicher nachweisbar.  cod. 14 Helmst: ( v Heinemann Nr. 17).  Papier. 40 x 29 cm.  154 BIl.  Der Kodex ist von einer  Hand geschrieben; zweispaltig, klare, runde Schrift aus der  Mitte des 15. Jahrhunderts.  Die Holzdeckel sind mit braunem Rindleder überzogen,  Auf dem Vorder-  dessen Oberschicht fast ganz zerstört ist.  deckel ist ein Pergamentschildchen angebracht mit Inhalts-  angabe und einer alten Bibliothekssignatur, die letztere in roter  Schrift: Postilla lire super IIIIl°r evangelia. A XI. Beschläge  sind vorhanden, desgl. noch eine Schließe. Der Kodex ist im  Northeimer Bücherverzeichnis von 1592 unter Nr. 86 aufge-  führt. Am oberen Rand von fol. 1” steht der Besitzvermerk:  Liber monasterii sancti Blasii in Northeym anno domini MDXVII.  Postilla fratris Nicolai de Lira 0. Min. super quatuor evangelia.  fol. 1* inc.: Quatuor facies uni Ezechielis primo  fol. 154” expl.: facie ad faciem. Prestante domino nostro etc.  cod. 104 Helmst. (= v. Heinemann Nr. 124).  Papier. 31,5 x 21 cm. 355 gezählte Bil: Der Kodex ıst  um 1470 geschrieben von einer Hand, der des Erfurter Magisters  Dr. Johannes Klockereym. Von ihm erhielt das Northeimer  Kloster die Handschrift geschenkt nach einer Notiz auf der  Innenseite des Vorderdeckels:  Doctor Johannes Clokereym de Northeym dedit / presentem  librum monasterio sancti Blasii in Northeym. Darunter steht  die Inhaltsangabe: Domini Panormitani lectura super quinto  decretalium continetur in hoc libro magistri Johannis / Kloker-  eyme de Northeym.  Am oberen Rande der Vorderseite des ersten Vorsatzblattes  steht der Besitzvermerk:fol 1277 S1IC explicı pCIr gratiam de1 quinta Dars moralıum eatı

Gregori! DaDC JoD in papıro, alıe partes abentur eti1am apud
NOS sed in PEerSaMmMcNO. Deo gratias qu! et cribat CLE scripture scr1p-
tores in 11 Drum vite et perpetue eterniıtatis signanter nutllem ratrem

Heinricum Holthusen otem et monachum ordinis sanctı ene-
1ICTI monaster 11 sanctı Blasıi1ı in ortheym sancte dyocesis Maguntine
11NO domıinı ferı1a quarta post Oocta Va natıvıtatıs Graisti CU1US

mmen SIt eternalıter benedietum Amen.
Das in dieser Schreibernotiz erwäannte Pergamentexemplar der Moralıa

ist als Northeimer andschrı eute N1IC mehr sicher nachweisbar.

cCo Helmst ! VS Heinemann Nr 17)
Papier. 154 Bil Der CX ist VON einer

and geschrieben; zweispaltig, are, runde Schrift AaUus der
des Jahrhunderts.

Die Holzdeckel Sind mıt braunem Rındleder überzogen,
Auf dem Vorder-dessen Oberschic TAast SallZ Zerstor ist

deckel 1st eın Pergamentschildchen angebracht mit nhalts-
abe und einer en Bibliothekssignatur, die eiztere in rotier

Schrift OSti1illa 1re 1{1 or evangelia. AA  p Beschläge
siınd vorhanden, esg noch eine cAhhebe Der eX ist 1m
Northeimer Bücherverzeichnis VON 59° unter r. 86 auTge-

Am oberen and VON fol 1r STEe der Besitzvermerk:
er monaster1| sanctı Blası1 in ortheym AMNNO domin!ı DV
OSla fratris N icolai de Ira Mın up quatuor evangelia.
fol 1r 110 Quatuor facıes unı Ezechielis prımo
fol 154VY expl facıe ad facıem. Prestante domino nOostro etc

cCo 104 Helmst Heinemann Nr 124)
Papier. 319 355 gezä  e BIl Der eX ist
470 geschrieben VON einer Hand, der des riurtier Magisters

Dr ohannes Klockereym. Von hm rhielt das Northeimer
Kloster dıe Handschrı geschenkt ach einer O11Z auftf der
Innenseite des Vorderdeckels

Doctor Johannes Clokereym de ortheym presentem
lıbrum monasteri10 Ssanctı Blasıi in ortheym. Darunter StTe
die Inhaltsangabe: Dominı Panormitanıi ectura quinto
decretaliıum continetur in hOocC TO magıstrı Johannis Kloker-
CY IC de ortheym.

Am oberen an der Vorderseite des ersten Vorsatzblatte
StTe der Besitzvermerk:
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er monaster1! Blasıl in ortheym ordıinis sanctı
Benedicti UNnN10N1S Bursfeldensis Maguntine diocesis AaNNO domin!ı
MD XI

Sieben Vorsatzblätte Auftf den ersten beiden ein egister
der Tolgenden Lectura, auft dem drıtten Zz7We]1 juristische

Fragen An S1t 1c1ıtum al1cul beneficiıum resignare paCcto
ut resignans certam AaNN U am pensionem de eodem benefic10
FeCIpIaT 7 De excommunicatiıis Certo modo nOonNn vitandıs in
sessiOnNe Vicesima concılıl BasıliensIis. Die etzten 1er BII
Sind eer
fol T_ 3357 N4C0OLA1 de udeschl, archiepiscopi Panormitanıt, COMMeN-

arıa vel ectura In quintum Iıbrum decretalium.
fol. 3367!—355T Commentarius hrevis In 1tulos et 10r 1 quinti decre-

talıum.
cod 145 Helmst Heinemann Nr 135)

Papıer. 32 215 401 BII DDer eX 1st ZU rößhten
Teıl VON einer and geschrieben, der des späteren Dekans VO
OMmMStT1 St Marien Erfurt, Johannes Weidemann\, der ihn
AT in Erfurt vollendet hat 521 hat Weidemann den eX
ach or  eiım St Blasıus geschenkt gemä dem hand-
schriftliıchen Eintrag auft Tol 1r oberen and er INONa-
ster11 sanct!ı Blasıl in ortheym ordınis sanctiı Benedicti1 Mogunt.
quem monaster10 ONOraDilıs egreg1us dominus 0OM1-
1US doctor ohannes Weideman decanus Erffurdie eicC AaNNnNO
eic DCCH

Der Einband stammt ach den Z Schmuck verwendeten
Einzelstempeln Aaus einer rIiurter Werkstatt Die Holzdeckel
sind halb mi1t Schweinsleder überzogen. Der eX ist 1m OFrt-
heimer Bücherverzeichnis VON 5992 untier Nr 188 aufgeführt.
fol 1LZ2)65% Angelus de Gambilionidus, Lectura titulo de actionibus

Institutionum
Vorauf geht Tol Z V eın alphabetisches Sachregister, fol DU Z

sind eer. Der ext beginnt aut Tfol DE
fol 265972 Notizen 1ber CeSSL0 bonorum.
fol 206 — eer.
fol DT)2 Notizen iber donatio, hereditas
fol 273 eer.
fol 274 Decisiones rotiade FOomande in der ammlung des ılhelm

OrDOIrC aus den Jahren 13706 DIS 1381
Vorauf geht ein Index auf 2714 —2871* mit jüngeren Ein-

trägen. uftf Tol 4017 unten StTEeE die Schreibernotiz omplete hecC decisiones
rote Erffurdie die abbatı decıiıma quinta mensIıs artıl! dominı GttE

XVIEP° fol 401Y sSiınd wel decisiones nachgetragen. Es Tolgen noch
eere; ungezählte BIl  9 auf der Rückseite des zweiten ste noch eine decis10
rotae Einige juristische Notizen VON verschiedener and finden sich auf
der Vorderseite des Vorsatzblattes

ber 1ese Handschri siehe auch erbst H 3 Dr. ohannes eide-
mMannn und seine Bıbliothek
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cod 136 Helmst PE Heinemann Nr 158)
Papıier :3 ] 463 Bl Der eX 1st Qganz VON
and geschrieben und 472 vollendet worden, WIC sıch

AUS der Schlußnotiz auTt fol 40637 erg1bt
AÄAnno vigılıa aSsumpt10N1Ss Marıe perlecta ei

cCorrecta em AdNNO die Ger/vasıii ei Prothasıi! martırum
sexta IeHa / combustio CIIMAALIIMA Erfifordie ei he ecclesie
Michaelis et Sever1 combuste C Oomn1ıbus CUTU1S CanNnOonNl1-

et VIVaTrloTrum CITCUM QUOQUE
Der CX 1sSt danach vermutlich FT entstanden

Der och gut erhaltene Einband weißgelbes Schweinsleder
über Holzdeckel mI1t blindgedruckten Einzelstempeln IStT
unzweıfelhaft Erfiurter Arbeit Danach WarT die Handschri 1
Besitz des Magisters Gottiried 1SCANO der S1C später nach
Eppenberg verschenkt hat gemä O11Z auft fol 1r

Pıe CeINOTIE dominus Gotiridus 1SCAHO doctor
theologie Uunc 1brum Carthusiensibus domus sanctı
ohannıis aptıste Hassıa Velssberg

onstige Hinweise auft die spätere Geschichte des eX
fehlen Es cheıint 1908088 aber NI zweıfelhaft SCIN, daß
mit den übrigen Eppenberger Handschriften nach or  eiım
gewandert 1St
Aegidius OMAaNuUs de Columna, Commentarius In TIMUM Iibrum

Ssententiarum.
in Candor est 111 UCISsS eterne et speculum S1INEe macula
expl qua 1DSC deus aperta VIS1IONEC videtur Cul est honor et gloria secula

seculorum Amen Explici TIMUS Yatrıs Eg21d11 Romanı de ordine
heremitarum Sanctı Augustin!

fol 459 olg ein Verzeichnts der Quästionen
Be1l Heinemann wırd dies ekannte Werk des Augustiner-

eremiten Aeg1ıdius irrtümlich bezeichnet als Commentarius UD DIIMAM
partem theologie ome Agquinatis
cod 151 Helmst M Heinemann Nr 176)

31 DD BI] Der eX 1st VONPapıier
and geschrieben und ZWäal VON ohannes Welıdemann ! gem

handschriftlichen Eintrag auft 101 7r oberen and
er monaster11 SancCtl Blasıl ortheym YUEeM Contiuli

venerabilıis dominus Johannes Weıiıdeman doctor eiCc ANNO
domin!ı SC Quiıi dominus doctor presentem lıbrum

propna scr1psit
Und danach hat ecI 521 die Handschrı nach or  eiım

St Blasius verschenkt
Der Einband braunes er ber Holzdeckel mıiıt AD

drücken Von Einzelstempeln 1ST rIurter Arbeit

bDer 1ese Handschrift sıehe auch Herbst Dr ohannes eide-
un Bibliothek
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fol 11' Exceptiones tatuto Lumbardıe
tol FV Forma Iibelli, QUO agıtur ad DOECNAM COMpPFroOMISSO.
fol
Tol

Forma 1belli, QJUO agıtur ad revocationem enl
AI Dercretalium 10er CUM apparatır ohannıs Andreae

fol 2017 eer.
fol1 SE Juristische Notizen
TfolMI3 ohannıs Andreae ectura arboris consanguinitatis.
fol A E ME artıns Vo.  s Julı 1425yclero et nobıilıbus

cCivitatis et 10CeSIS Wratislaviensis contractibus reemption1s‘.
tfol DA ] ractatus reemptione cContractus declarans bullam

praescriptam.
fol DBDIEDZ Gregors S SE Vvon SE ‚contra quedam execrabilia leg1is

SCUH speculı Saxonum‘.
cod 152 Helmst Il Heinemann Nr 177)

Papler. 31 319 BIl Der eX ist A größten
eıl VOnN einer and geschrieben, die des Jahr-
underitis Am oberen and VON fol 1r 1st VON etwas Jüngerer
and eın späterhin durchstrichener Besitzeintrag vermerkt:
Johannes Lonigk ]Justo t1tulo posside hunc 1ıbrum Es erg1ibt
sich weiterhin eutlich, daß dieser Lonigk AaUus or  eım sSstammt
un 484 der Universitä Eriurt immatrıkulıe wurdet. In
Erfiurt hat vermutlich diese andschrı erworben, denn
sovıiel der sehr SchliecC erhaltene Eiınband noch erkennen läßt,
handelt cs sich eline TiIurtier Arbeıit Vermutlich nach
Lonigks Tode hat sein Bruder dann die andschrı das
Northeimer Kloster geschenkt. Das erg1ıbt sich aus einer OiI1Z
auf dem Vorsatzblatt sStum lıbrum CONTUlL Cort Loninges
C1VIS Northeymensis PTrO remedio anıme SUEC UXOorIs ei
SUOTUM et dominı Johannıs Loninges ratris SUl1 monasteri0
sanctı Blası]1 in ortheym annoO domin!ı millesimo quingentesimo
X Das Northeimer Bücherverzeichnis VON 5992 bringt
diese andscnrı untfier Nr P} Auf dem Vorderdecke ist eın
Paplerstreifen aufgeklebt mıiıt der en Inhaltsangabe: De
diversIis questionibus et solution1ıbus et de mIiser11s mundı eit
nature ei de estOo annuntiationis. Der eX ST in der 1lat
ein Sammelban zanlreıicher kleiner Abhandlungen.
a D 1KOLAUS Von Dinkelsbühl, De dılectione del el proxXim! SETINONES
IN Scribitur Matthaeus quod Cu quıidam leg1is doctor interrogasset...
CXDE: acıdıa UuUC est quedam tristitia et de Ila dictum est inter alıa V1T1a

capitalia alias 0CO SUO.
257 — 64T 1KOLAUS Vvo Dinkelsbühl, EXpositio preceptorum ecalogt.
1INC. : Preter precepta egis nature Commun1a ut SUnNt Ila
expl.: 110S$ producere ignetur sancta TIinıtas et indivisa unitas, CU1 est honor

et gloria virtus et potestas DCI nNIMmMıta secula seculorum. men
4Y —_ 68Y JAat0oOus arthusiensis Aanctus peccatlorum.
InC. * Scribis contra amarıtudines et COMNSUmMeTeEe VIS
expil quod nODIS prestare dignetur T1ISTUS esus Der secula benedictus

men eic Finis huis planctus.
eißenborn { S cten der Erfurter Universitä (1881), 405,
ohannes Lonigk de ortheym im
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E N 1KOLAUS agnı de awor, De superstionibus.
in Quoniam um mel mpleti sunt illusionibus
eXpl. : divine voluntatis prestante nobis domino0 nOstro CUl aus et decus Sit

Ssine fine eic vgl ranz, er Magister 1CO01aus agn!ı de awor
(1898), 261

017 — De septem VIELLS vırtutibusque cardınalidus
HIC 1S1 FE Ssaul apparitores ut caperen avı egum 199 avı inter-

pretatur desiderabilis.
expl ordine persequenda Sunt qulia modum et ordınem nNON habent eic
109 Matthaeus Von Krakau, 1alogus CONSCIENTIE et FalioniLs de

frequent1 communıONE Corporis Christi
HG: ultorum tam clericorum quam laycorum querela est NON modica
expl.: DTO viatico atum est nNODIS COTDUS dominı nOostr1 Jesu Christi qui Cu  -

patre et spiritu sancto VIVIT et regnat in secula seculorum benedictus
men

1161 Jacobus CarthusiensiSs, De arte hene morj;endi
NC. : mnes Orimur et quasi AUud dilabimur
expl noDbis concedere dignetur lle qui est V1a veritas et vita Christus eSus

DCI secula benedictus men
128 — Speculum artıs mor:iendi
nC. Cum de presentis exili]  e miseriaHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  S  73:—100”:; Nikolaus Magni de Jawor, De superstionibus.  inc.: Quoniam lumbi mei impleti sunt illusionibus.  expl.: divine voluntatis prestante nobis domino nostro cui laus et decus sit  sine fine etc. vgl. A. Franz, Der Magister Nicolaus Magni de Jawor  (1898), S. 261.  1017—108": De septem vitiis virtutibusque cardinalibus.  inc.: Misit rex Saul apparitores ut caperent David. Regum 19° David inter-  _pretatur desiderabilis.  expl.: ordine persequenda sunt quia modum et ordinem non habent etc.  109°—116"; Matthaeus von Krakau, Dialogus conscientie et rationis de  frequenti communione corporis Christi.  inc.: Multorum tam clericorum quam laycorum querela est non modica.  expl.: pro viatico datum est nobis corpus domini nostri Jesu Christi qui cum  patre et spiritu sancto vivit et regnat in secula seculorum benedictus.  Amen.  116°—128”: Jacobus Carthusiensis, De arte bene moriendi.  inc.: Omnes morimur et quasi aqua dilabimur...  expl.: nobis concedere dignetur ille qui est via veritas et vita Christus Jesus  per secula benedictus. Amen.  128'—133”: Speculum artis moriendi.  inc.: Cum de presentis exilii miseria ...  expl.: super omnia est necesse ut antequam mors occupat terminos eius mori  discat. Hoc Augustinus. Et sic est finis tractatus de arte bene moriendi.  1337: Epistola Petri Damiani de die mortis.  inc.: Pensandum est jam cum peccatrix anima a vinculis carnis.  expl.: adipiscende propositum indeclinabiliter custodire. Explicit quedam  epistola Petri Damiani de die mortis exitans ad timorem dei.  133'—135*: Jacobus Carthusiensis, Dubium de missis.  inc.: Filia cuisdam layci nuper defuncta in vita disposuit ...  expl.: suffragium fuisse devolutum quia etiam hoc in vita facere potuit.  Vgl. Brieger, in Zeitschrift für Kirchengeschichte 24 (1903), S. 140f.  135"—136": Jacobus Carthusiensis, Utrum una missa sit efficacior ad  divinam placandum ...  expl.: quanto de satisfactione penarum animabus per missas dimittitur.  Vgl. Brieger a. a. O.  136'—153%: Questio quedam de sanguine Christi.  inc.: Utrum pro hominis copiosa redemptione sanguinis Christi  expl.: in via informata gratia et in patrem consumata in gloria etc.  153%: Epistola theologice facultatis Parisiensis de dissensione in  oppido Rupelle exorta super materia sanguinis Christi 1448.  153'—160”: Johannes Hus, Queritur utrum Christus omnem sanguinem  qui de corpore suo effluxit in eodem corpore hora resurrectionis Sue glori-  Ficavit?  inc.: Nota quod propium sanguinem ...  expl.: lupi rapaces oves dispergent et pastores dyaboli postmodum vigila-  bunt etc.  Gedruckt Ludecus M., Historia von der Erfindung usw. des ver-  meinten heilgen Bluts zu Wilsnagk. 1586. Lage H—L.  160‘—164”: Sententiafacultatistheologice universitatis Erfordensis  super dubiis Henrici Token.  inc.: Super dubiis circa sacramentum.  expl.: Erffordie datis ipso die beatorum Cosme et Damiani martirum sub  facultatis nostre sigillo anno domini 1446.  Vgl. Breest, Das Wunderblut von Wilsnack. In: Märkische For-  schungen 16 (1881), S. 213.  J  Studien u, Mitteilungen O.S. B. (1932).  26expl.: 0mn1a est NCCCSSC ut antequam OCCUupat term1inos eIuUs mor1

discat Hoc Augustinus. Et SIC est tractatus de arte bene moriendi.
133Y Epistola eirı Damitanı de die mMortis.
1inC. : Pensandum est jam CUM peccatrıix anıma VINCUlIiS Carnıs
XD} adipiscende propositum indeclinabiliter custodire Xplicı quedam

epistola eitrı amianı de die mortis xitans ad 1imorem de1
33 Jacodus Carthusiensis, ubium de MISSIS.
inc. 111a Ccuisdam aycı eiuncta in Vvita disposuitHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  S  73:—100”:; Nikolaus Magni de Jawor, De superstionibus.  inc.: Quoniam lumbi mei impleti sunt illusionibus.  expl.: divine voluntatis prestante nobis domino nostro cui laus et decus sit  sine fine etc. vgl. A. Franz, Der Magister Nicolaus Magni de Jawor  (1898), S. 261.  1017—108": De septem vitiis virtutibusque cardinalibus.  inc.: Misit rex Saul apparitores ut caperent David. Regum 19° David inter-  _pretatur desiderabilis.  expl.: ordine persequenda sunt quia modum et ordinem non habent etc.  109°—116"; Matthaeus von Krakau, Dialogus conscientie et rationis de  frequenti communione corporis Christi.  inc.: Multorum tam clericorum quam laycorum querela est non modica.  expl.: pro viatico datum est nobis corpus domini nostri Jesu Christi qui cum  patre et spiritu sancto vivit et regnat in secula seculorum benedictus.  Amen.  116°—128”: Jacobus Carthusiensis, De arte bene moriendi.  inc.: Omnes morimur et quasi aqua dilabimur...  expl.: nobis concedere dignetur ille qui est via veritas et vita Christus Jesus  per secula benedictus. Amen.  128'—133”: Speculum artis moriendi.  inc.: Cum de presentis exilii miseria ...  expl.: super omnia est necesse ut antequam mors occupat terminos eius mori  discat. Hoc Augustinus. Et sic est finis tractatus de arte bene moriendi.  1337: Epistola Petri Damiani de die mortis.  inc.: Pensandum est jam cum peccatrix anima a vinculis carnis.  expl.: adipiscende propositum indeclinabiliter custodire. Explicit quedam  epistola Petri Damiani de die mortis exitans ad timorem dei.  133'—135*: Jacobus Carthusiensis, Dubium de missis.  inc.: Filia cuisdam layci nuper defuncta in vita disposuit ...  expl.: suffragium fuisse devolutum quia etiam hoc in vita facere potuit.  Vgl. Brieger, in Zeitschrift für Kirchengeschichte 24 (1903), S. 140f.  135"—136": Jacobus Carthusiensis, Utrum una missa sit efficacior ad  divinam placandum ...  expl.: quanto de satisfactione penarum animabus per missas dimittitur.  Vgl. Brieger a. a. O.  136'—153%: Questio quedam de sanguine Christi.  inc.: Utrum pro hominis copiosa redemptione sanguinis Christi  expl.: in via informata gratia et in patrem consumata in gloria etc.  153%: Epistola theologice facultatis Parisiensis de dissensione in  oppido Rupelle exorta super materia sanguinis Christi 1448.  153'—160”: Johannes Hus, Queritur utrum Christus omnem sanguinem  qui de corpore suo effluxit in eodem corpore hora resurrectionis Sue glori-  Ficavit?  inc.: Nota quod propium sanguinem ...  expl.: lupi rapaces oves dispergent et pastores dyaboli postmodum vigila-  bunt etc.  Gedruckt Ludecus M., Historia von der Erfindung usw. des ver-  meinten heilgen Bluts zu Wilsnagk. 1586. Lage H—L.  160‘—164”: Sententiafacultatistheologice universitatis Erfordensis  super dubiis Henrici Token.  inc.: Super dubiis circa sacramentum.  expl.: Erffordie datis ipso die beatorum Cosme et Damiani martirum sub  facultatis nostre sigillo anno domini 1446.  Vgl. Breest, Das Wunderblut von Wilsnack. In: Märkische For-  schungen 16 (1881), S. 213.  J  Studien u, Mitteilungen O.S. B. (1932).  26expl suffragium {ulsse devolutum quia eti1am noc in vita facere DOTULL.

Vgl Brieger, in Zeitschritit TÜr Kirchengeschichte (1903), 1401
SR Jacobus CarthusiensiSs, Tum UNG missa_ sit efficacior ad

divıinam placandum
expil quanto de satisfactione DEeNATUM anımabus Der 19SAas dimiıittitur

Vgl Brieger
1367— Questio quedam de sanguine Christi
inc Tum Pro hominis COPI0Sa redemptione sanguinıs Christi
expl in Vvia informat. gratia et in patrem consumata in gloria eic
153Y Epistola theologice facultatis Par  S15 de di;  NSLONE In

oppLdo Rupelle exorta materia SANZULNIS Christı 1448
1n 7 ME ohannes PERS, ueritur urum FISEUS sanguinem

qu! de COr pDOore 5110 effluxt In eodem COr DOTE€ AOora resurrectionis S€ glor1-
Ficavit

3A ota quod propıum sanguinemHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  S  73:—100”:; Nikolaus Magni de Jawor, De superstionibus.  inc.: Quoniam lumbi mei impleti sunt illusionibus.  expl.: divine voluntatis prestante nobis domino nostro cui laus et decus sit  sine fine etc. vgl. A. Franz, Der Magister Nicolaus Magni de Jawor  (1898), S. 261.  1017—108": De septem vitiis virtutibusque cardinalibus.  inc.: Misit rex Saul apparitores ut caperent David. Regum 19° David inter-  _pretatur desiderabilis.  expl.: ordine persequenda sunt quia modum et ordinem non habent etc.  109°—116"; Matthaeus von Krakau, Dialogus conscientie et rationis de  frequenti communione corporis Christi.  inc.: Multorum tam clericorum quam laycorum querela est non modica.  expl.: pro viatico datum est nobis corpus domini nostri Jesu Christi qui cum  patre et spiritu sancto vivit et regnat in secula seculorum benedictus.  Amen.  116°—128”: Jacobus Carthusiensis, De arte bene moriendi.  inc.: Omnes morimur et quasi aqua dilabimur...  expl.: nobis concedere dignetur ille qui est via veritas et vita Christus Jesus  per secula benedictus. Amen.  128'—133”: Speculum artis moriendi.  inc.: Cum de presentis exilii miseria ...  expl.: super omnia est necesse ut antequam mors occupat terminos eius mori  discat. Hoc Augustinus. Et sic est finis tractatus de arte bene moriendi.  1337: Epistola Petri Damiani de die mortis.  inc.: Pensandum est jam cum peccatrix anima a vinculis carnis.  expl.: adipiscende propositum indeclinabiliter custodire. Explicit quedam  epistola Petri Damiani de die mortis exitans ad timorem dei.  133'—135*: Jacobus Carthusiensis, Dubium de missis.  inc.: Filia cuisdam layci nuper defuncta in vita disposuit ...  expl.: suffragium fuisse devolutum quia etiam hoc in vita facere potuit.  Vgl. Brieger, in Zeitschrift für Kirchengeschichte 24 (1903), S. 140f.  135"—136": Jacobus Carthusiensis, Utrum una missa sit efficacior ad  divinam placandum ...  expl.: quanto de satisfactione penarum animabus per missas dimittitur.  Vgl. Brieger a. a. O.  136'—153%: Questio quedam de sanguine Christi.  inc.: Utrum pro hominis copiosa redemptione sanguinis Christi  expl.: in via informata gratia et in patrem consumata in gloria etc.  153%: Epistola theologice facultatis Parisiensis de dissensione in  oppido Rupelle exorta super materia sanguinis Christi 1448.  153'—160”: Johannes Hus, Queritur utrum Christus omnem sanguinem  qui de corpore suo effluxit in eodem corpore hora resurrectionis Sue glori-  Ficavit?  inc.: Nota quod propium sanguinem ...  expl.: lupi rapaces oves dispergent et pastores dyaboli postmodum vigila-  bunt etc.  Gedruckt Ludecus M., Historia von der Erfindung usw. des ver-  meinten heilgen Bluts zu Wilsnagk. 1586. Lage H—L.  160‘—164”: Sententiafacultatistheologice universitatis Erfordensis  super dubiis Henrici Token.  inc.: Super dubiis circa sacramentum.  expl.: Erffordie datis ipso die beatorum Cosme et Damiani martirum sub  facultatis nostre sigillo anno domini 1446.  Vgl. Breest, Das Wunderblut von Wilsnack. In: Märkische For-  schungen 16 (1881), S. 213.  J  Studien u, Mitteilungen O.S. B. (1932).  26expil lup! Fapaces OVes dispergent et pDastores dyaboli postmodum vigila-
bunt eic

eAdruc LUdEeCUS M., 1sSt0or1a VOoON der Eriindung USW. des VeEeTi-

meinten heilgen Bluts ılsnagk. 1586 Lage HSI
160= Sententiafacultatis theologice Universitatıis Erfordenstis

dubits Henrictı en
C Super dubiis Circa sacramentum
expl Erfifordie atls 1DSO0 die eatorum Cosme et Damianı martirum SUD

facultatiıs nostre sigillo domin!i 1446
Vgl BTreeSt:; Das Wunder  u VOon 11sSnacC in Märkische For-

schungen (1881), 21:3
Studien B Mitteilungen (1932). 26
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OTE Matithias Döring MS De Cru0ribus In 1VeEerSIS I0CIS
repertis.

C Cum olım in studio ragensi372  Dr. Hermann Herbst.  164'—170“: Matthias Döring o. Min., De cruoribus in diversis locis  repertis.  inc.: Cum olim in studio Pragensi ...  expl.: vigore protestantium Katholicorum submitto piis et benevolis cor-  rectoribus.  Vgl. Breest a. a. O., S. 211f.  170°—174* ; Johannes Kanneman 0o. Min., Declarationes super quaestioni-  bus magistri Henrici Token contra locum Wilsnacensem.  inc.: Questio prima.  Utrum sacramentum nullam habens in se alienam  transmutationis formam ...  expl.: maxima sollicitudine precavenda; idem habetur ex epistola Cirilli  missa etc.  Vgl. Breest a. a. O., S. 214, und Oliger L., Johannes Kannemann,  in: Franziskanische Studien 5 (1918), S. 39ff.  1747—176”: Matthias Döring, Epistola.  inc.: Cum per unanimem consensum.  expl.: conflati dixerim sine prejudicio cuiuscumque aliter sentire volentis etc.  Vgl Breest a. a. O., S: 217:  176'—186’: Jacobus Carthusiensis, De concertatione super eruore in  Wilczenacko.  inc.: In materia hostiarum transformatarum ...  expl.: ad veritatis cognitionem in hiis non prejudicans sanius sentienti Amen.  Vgl. Breest a. a. O., S. 250f. — Brieger a. a. O., S. 143.  190*—203”: Innocentius IIl. De miseria huius mundi et precipue humane  nature.  inc.: Quare de vulva matris mee egressus sum ...  expl.: unde liberet nos deus noster qui est benedictus in secula seculorum.  Gedruckt Migne 217 col. 701{ff.  203'—206”: Jacobus Carthusiensis, Solutiones quarundam dubitationum  de anno jubileo.  inc.: Visum est quibusdam devotis religiosis  expl.: hec michi visa sunt sine prejudicio aliorum currente anno domini 1450  deo gratias.  206—212*: Francisci de Mayronis, Tractatus de indulgentiis.  inc.: Quodcumque ligaveris super terra erit ligatum.  expl.: presentis tractatus de quo deus gloriosus in secula seculorum sit bene-  dictus.  212“—215”: Dialogus inter Christum et Chaym.  inc.: Descendit prius ad inferiores partes ...  expl.: alios dampnatos in eternis misteriis et tenebris dereliquit.  215”—227" : (rubrum) Tractatus b. Bernhardi super ‚,Ecce reliquimus omnia‘.  (Gedruckt Migne s. 1. 184 col. 437—476 als Gaufridi abbatis decla-  mationes de colloquio Simonis cum Jesu.  inc.: Ut tibi dilectissime presentes exhortationis cedulas.  expl.: vivit et regnat deus per infinita secula seculorum amen etc. est finis.  227 —2307 : Questio de salute Salomonis.  inc.: Queritur utrum' per sacram scripturam ...  expl.: quo fides saluberrima que ad veram vitam ducit gignitur defenditur  et roboratur.  230”—232*: Questio de Aristotele.  inc.: Utrum Aristoteles sit salvatus.  expl.: que ibi dicuntur non est fides adhibenda etc. est huis questionis finis,  232"—266": Jacobus Carthusiensis, Speculum restitutionis.  inc.: Attolens mentis oculos in latissimum alveum.expl vigore protestantium Katholicorum SUuDm1 Di1IS et benevolis COT-
rectoribus

Vgl Breest d. d. D 2111
Br f 9 OS oNannes Kanneman Min., Declarationes quaestioni-

bus magistrı Henricı Token Contra 0CuUum W ilsnacensem
410 Questio prima. Tum sacramentum nullam habens in alıenam

transmutationis formam
expl maxima sollicıtudine precavenda; dem habetur epistola Cirillı

missa eiCc
Breest , dA. O., 214, und Oliger b ohannes Kannemann,

in Franziskanische Studien (1918), 30ff
1747 — 14s5 Öring, Epistola.
4 Y Cum DEr unanimem CONSCHNSUM
expil COnTilatı dixerim sine preijudicio CUIUSCHMAUE aliter sentire volentis etc

Vgl Breest A, O., DE
7A9 E Jacodus Carthusiensis, De concertatione super CYUOTE€ In

W ıilczenacko
He In materlia hostiarum transformatarum372  Dr. Hermann Herbst.  164'—170“: Matthias Döring o. Min., De cruoribus in diversis locis  repertis.  inc.: Cum olim in studio Pragensi ...  expl.: vigore protestantium Katholicorum submitto piis et benevolis cor-  rectoribus.  Vgl. Breest a. a. O., S. 211f.  170°—174* ; Johannes Kanneman 0o. Min., Declarationes super quaestioni-  bus magistri Henrici Token contra locum Wilsnacensem.  inc.: Questio prima.  Utrum sacramentum nullam habens in se alienam  transmutationis formam ...  expl.: maxima sollicitudine precavenda; idem habetur ex epistola Cirilli  missa etc.  Vgl. Breest a. a. O., S. 214, und Oliger L., Johannes Kannemann,  in: Franziskanische Studien 5 (1918), S. 39ff.  1747—176”: Matthias Döring, Epistola.  inc.: Cum per unanimem consensum.  expl.: conflati dixerim sine prejudicio cuiuscumque aliter sentire volentis etc.  Vgl Breest a. a. O., S: 217:  176'—186’: Jacobus Carthusiensis, De concertatione super eruore in  Wilczenacko.  inc.: In materia hostiarum transformatarum ...  expl.: ad veritatis cognitionem in hiis non prejudicans sanius sentienti Amen.  Vgl. Breest a. a. O., S. 250f. — Brieger a. a. O., S. 143.  190*—203”: Innocentius IIl. De miseria huius mundi et precipue humane  nature.  inc.: Quare de vulva matris mee egressus sum ...  expl.: unde liberet nos deus noster qui est benedictus in secula seculorum.  Gedruckt Migne 217 col. 701{ff.  203'—206”: Jacobus Carthusiensis, Solutiones quarundam dubitationum  de anno jubileo.  inc.: Visum est quibusdam devotis religiosis  expl.: hec michi visa sunt sine prejudicio aliorum currente anno domini 1450  deo gratias.  206—212*: Francisci de Mayronis, Tractatus de indulgentiis.  inc.: Quodcumque ligaveris super terra erit ligatum.  expl.: presentis tractatus de quo deus gloriosus in secula seculorum sit bene-  dictus.  212“—215”: Dialogus inter Christum et Chaym.  inc.: Descendit prius ad inferiores partes ...  expl.: alios dampnatos in eternis misteriis et tenebris dereliquit.  215”—227" : (rubrum) Tractatus b. Bernhardi super ‚,Ecce reliquimus omnia‘.  (Gedruckt Migne s. 1. 184 col. 437—476 als Gaufridi abbatis decla-  mationes de colloquio Simonis cum Jesu.  inc.: Ut tibi dilectissime presentes exhortationis cedulas.  expl.: vivit et regnat deus per infinita secula seculorum amen etc. est finis.  227 —2307 : Questio de salute Salomonis.  inc.: Queritur utrum' per sacram scripturam ...  expl.: quo fides saluberrima que ad veram vitam ducit gignitur defenditur  et roboratur.  230”—232*: Questio de Aristotele.  inc.: Utrum Aristoteles sit salvatus.  expl.: que ibi dicuntur non est fides adhibenda etc. est huis questionis finis,  232"—266": Jacobus Carthusiensis, Speculum restitutionis.  inc.: Attolens mentis oculos in latissimum alveum.expIl ad veritatis cognitionem in hiis 11011 prejudicans anıus sentienti men

Vgl Breest d. S 250f Brieger d. SR 143
(5 SE NnOCeEenNtTLUS SR De MLSEr 1a AuLUSs mundı pt precipue humane

nature.
inC. uare de Vulva matrıs IMN SUu372  Dr. Hermann Herbst.  164'—170“: Matthias Döring o. Min., De cruoribus in diversis locis  repertis.  inc.: Cum olim in studio Pragensi ...  expl.: vigore protestantium Katholicorum submitto piis et benevolis cor-  rectoribus.  Vgl. Breest a. a. O., S. 211f.  170°—174* ; Johannes Kanneman 0o. Min., Declarationes super quaestioni-  bus magistri Henrici Token contra locum Wilsnacensem.  inc.: Questio prima.  Utrum sacramentum nullam habens in se alienam  transmutationis formam ...  expl.: maxima sollicitudine precavenda; idem habetur ex epistola Cirilli  missa etc.  Vgl. Breest a. a. O., S. 214, und Oliger L., Johannes Kannemann,  in: Franziskanische Studien 5 (1918), S. 39ff.  1747—176”: Matthias Döring, Epistola.  inc.: Cum per unanimem consensum.  expl.: conflati dixerim sine prejudicio cuiuscumque aliter sentire volentis etc.  Vgl Breest a. a. O., S: 217:  176'—186’: Jacobus Carthusiensis, De concertatione super eruore in  Wilczenacko.  inc.: In materia hostiarum transformatarum ...  expl.: ad veritatis cognitionem in hiis non prejudicans sanius sentienti Amen.  Vgl. Breest a. a. O., S. 250f. — Brieger a. a. O., S. 143.  190*—203”: Innocentius IIl. De miseria huius mundi et precipue humane  nature.  inc.: Quare de vulva matris mee egressus sum ...  expl.: unde liberet nos deus noster qui est benedictus in secula seculorum.  Gedruckt Migne 217 col. 701{ff.  203'—206”: Jacobus Carthusiensis, Solutiones quarundam dubitationum  de anno jubileo.  inc.: Visum est quibusdam devotis religiosis  expl.: hec michi visa sunt sine prejudicio aliorum currente anno domini 1450  deo gratias.  206—212*: Francisci de Mayronis, Tractatus de indulgentiis.  inc.: Quodcumque ligaveris super terra erit ligatum.  expl.: presentis tractatus de quo deus gloriosus in secula seculorum sit bene-  dictus.  212“—215”: Dialogus inter Christum et Chaym.  inc.: Descendit prius ad inferiores partes ...  expl.: alios dampnatos in eternis misteriis et tenebris dereliquit.  215”—227" : (rubrum) Tractatus b. Bernhardi super ‚,Ecce reliquimus omnia‘.  (Gedruckt Migne s. 1. 184 col. 437—476 als Gaufridi abbatis decla-  mationes de colloquio Simonis cum Jesu.  inc.: Ut tibi dilectissime presentes exhortationis cedulas.  expl.: vivit et regnat deus per infinita secula seculorum amen etc. est finis.  227 —2307 : Questio de salute Salomonis.  inc.: Queritur utrum' per sacram scripturam ...  expl.: quo fides saluberrima que ad veram vitam ducit gignitur defenditur  et roboratur.  230”—232*: Questio de Aristotele.  inc.: Utrum Aristoteles sit salvatus.  expl.: que ibi dicuntur non est fides adhibenda etc. est huis questionis finis,  232"—266": Jacobus Carthusiensis, Speculum restitutionis.  inc.: Attolens mentis oculos in latissimum alveum.expi unde i1beret 1N0S deus noster qui est benedictus in secula seculorum.
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DE DE Lalogus inıter Christum aym
HC Descendit prius ad inferiores partes372  Dr. Hermann Herbst.  164'—170“: Matthias Döring o. Min., De cruoribus in diversis locis  repertis.  inc.: Cum olim in studio Pragensi ...  expl.: vigore protestantium Katholicorum submitto piis et benevolis cor-  rectoribus.  Vgl. Breest a. a. O., S. 211f.  170°—174* ; Johannes Kanneman 0o. Min., Declarationes super quaestioni-  bus magistri Henrici Token contra locum Wilsnacensem.  inc.: Questio prima.  Utrum sacramentum nullam habens in se alienam  transmutationis formam ...  expl.: maxima sollicitudine precavenda; idem habetur ex epistola Cirilli  missa etc.  Vgl. Breest a. a. O., S. 214, und Oliger L., Johannes Kannemann,  in: Franziskanische Studien 5 (1918), S. 39ff.  1747—176”: Matthias Döring, Epistola.  inc.: Cum per unanimem consensum.  expl.: conflati dixerim sine prejudicio cuiuscumque aliter sentire volentis etc.  Vgl Breest a. a. O., S: 217:  176'—186’: Jacobus Carthusiensis, De concertatione super eruore in  Wilczenacko.  inc.: In materia hostiarum transformatarum ...  expl.: ad veritatis cognitionem in hiis non prejudicans sanius sentienti Amen.  Vgl. Breest a. a. O., S. 250f. — Brieger a. a. O., S. 143.  190*—203”: Innocentius IIl. De miseria huius mundi et precipue humane  nature.  inc.: Quare de vulva matris mee egressus sum ...  expl.: unde liberet nos deus noster qui est benedictus in secula seculorum.  Gedruckt Migne 217 col. 701{ff.  203'—206”: Jacobus Carthusiensis, Solutiones quarundam dubitationum  de anno jubileo.  inc.: Visum est quibusdam devotis religiosis  expl.: hec michi visa sunt sine prejudicio aliorum currente anno domini 1450  deo gratias.  206—212*: Francisci de Mayronis, Tractatus de indulgentiis.  inc.: Quodcumque ligaveris super terra erit ligatum.  expl.: presentis tractatus de quo deus gloriosus in secula seculorum sit bene-  dictus.  212“—215”: Dialogus inter Christum et Chaym.  inc.: Descendit prius ad inferiores partes ...  expl.: alios dampnatos in eternis misteriis et tenebris dereliquit.  215”—227" : (rubrum) Tractatus b. Bernhardi super ‚,Ecce reliquimus omnia‘.  (Gedruckt Migne s. 1. 184 col. 437—476 als Gaufridi abbatis decla-  mationes de colloquio Simonis cum Jesu.  inc.: Ut tibi dilectissime presentes exhortationis cedulas.  expl.: vivit et regnat deus per infinita secula seculorum amen etc. est finis.  227 —2307 : Questio de salute Salomonis.  inc.: Queritur utrum' per sacram scripturam ...  expl.: quo fides saluberrima que ad veram vitam ducit gignitur defenditur  et roboratur.  230”—232*: Questio de Aristotele.  inc.: Utrum Aristoteles sit salvatus.  expl.: que ibi dicuntur non est fides adhibenda etc. est huis questionis finis,  232"—266": Jacobus Carthusiensis, Speculum restitutionis.  inc.: Attolens mentis oculos in latissimum alveum.expl al10s dampnatos in eternis misteri1is ei eneDrIs dereliquit.
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mationes de colloqu10 S1  NIs C113 Jjesu
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expl.: vivit et regnat deus DEr nfinita secula seculorum inen eic est finis
SE NS (Questio0 de salute SalomoniSs.
I ueritur utrum Der SacCram scripturam372  Dr. Hermann Herbst.  164'—170“: Matthias Döring o. Min., De cruoribus in diversis locis  repertis.  inc.: Cum olim in studio Pragensi ...  expl.: vigore protestantium Katholicorum submitto piis et benevolis cor-  rectoribus.  Vgl. Breest a. a. O., S. 211f.  170°—174* ; Johannes Kanneman 0o. Min., Declarationes super quaestioni-  bus magistri Henrici Token contra locum Wilsnacensem.  inc.: Questio prima.  Utrum sacramentum nullam habens in se alienam  transmutationis formam ...  expl.: maxima sollicitudine precavenda; idem habetur ex epistola Cirilli  missa etc.  Vgl. Breest a. a. O., S. 214, und Oliger L., Johannes Kannemann,  in: Franziskanische Studien 5 (1918), S. 39ff.  1747—176”: Matthias Döring, Epistola.  inc.: Cum per unanimem consensum.  expl.: conflati dixerim sine prejudicio cuiuscumque aliter sentire volentis etc.  Vgl Breest a. a. O., S: 217:  176'—186’: Jacobus Carthusiensis, De concertatione super eruore in  Wilczenacko.  inc.: In materia hostiarum transformatarum ...  expl.: ad veritatis cognitionem in hiis non prejudicans sanius sentienti Amen.  Vgl. Breest a. a. O., S. 250f. — Brieger a. a. O., S. 143.  190*—203”: Innocentius IIl. De miseria huius mundi et precipue humane  nature.  inc.: Quare de vulva matris mee egressus sum ...  expl.: unde liberet nos deus noster qui est benedictus in secula seculorum.  Gedruckt Migne 217 col. 701{ff.  203'—206”: Jacobus Carthusiensis, Solutiones quarundam dubitationum  de anno jubileo.  inc.: Visum est quibusdam devotis religiosis  expl.: hec michi visa sunt sine prejudicio aliorum currente anno domini 1450  deo gratias.  206—212*: Francisci de Mayronis, Tractatus de indulgentiis.  inc.: Quodcumque ligaveris super terra erit ligatum.  expl.: presentis tractatus de quo deus gloriosus in secula seculorum sit bene-  dictus.  212“—215”: Dialogus inter Christum et Chaym.  inc.: Descendit prius ad inferiores partes ...  expl.: alios dampnatos in eternis misteriis et tenebris dereliquit.  215”—227" : (rubrum) Tractatus b. Bernhardi super ‚,Ecce reliquimus omnia‘.  (Gedruckt Migne s. 1. 184 col. 437—476 als Gaufridi abbatis decla-  mationes de colloquio Simonis cum Jesu.  inc.: Ut tibi dilectissime presentes exhortationis cedulas.  expl.: vivit et regnat deus per infinita secula seculorum amen etc. est finis.  227 —2307 : Questio de salute Salomonis.  inc.: Queritur utrum' per sacram scripturam ...  expl.: quo fides saluberrima que ad veram vitam ducit gignitur defenditur  et roboratur.  230”—232*: Questio de Aristotele.  inc.: Utrum Aristoteles sit salvatus.  expl.: que ibi dicuntur non est fides adhibenda etc. est huis questionis finis,  232"—266": Jacobus Carthusiensis, Speculum restitutionis.  inc.: Attolens mentis oculos in latissimum alveum.eXpl.: QuUO es saluberrima qu«C ad vitam uCcC1ı gignitfur defenditur

et roboratur.
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INC:? Tum Aristoteles sit Salvatus
expl que i1b1 dicuntur 10711 est fides adhibenda eic est Nuls questionis [Inis
DA Jacobus Carthustiensis, peculum restitutionis
Hen olens nentis OCUulos in latıssımum alveum



Handschriften AuUs dem Benediktinerkloster Northeim M7

expl.: et in allls scr1ptis meIls 19(038! prescribens in hiis Sanıus sentient! cCurrente
anno dominı M°CCCC® quinquagesimo apıcem SUumm1 apostolatus guber-
nante Nicolo Deo gratias Finis Nul1s speculI! restitutionis

2747 —_ enricus de asslıd, De annuntzatione Marte.
in 1X1 Maria ad angelum Quomodo fiet ISTUHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  373  expl.: et in aliis scriptis meis non prescribens in hiis sanius sentienti currente  anno domini M°CCCC° quinquagesimo apicem summi apostolatus guber-  nante Nicolo V. Deo gratias. Finis huis speculi restitutionis.  2747—280“: Henricus de Hassia, De annuntiatione Marie.  inc.: Dixit Maria ad angelum: Quomodo fiet istud ... patres et domini  venerandi si magna ...  expl.: in gloria celesti quam nobis concedat deus qui per omnia vivit et regnat  amen,.  280“—300”: Henricus de Hassia, Sermo de assumptione virginis.  inc.: Quasi cedrus exaltata sum in libano, scribitur Ecclesiastici 24. capitulo  et legitur in ecclesia ...  expl.: appareamus in gloria quam ipse nobis concedat qui cum deo patre in  unitate spiritus sancti vivit et regnat in omnia secula seculorum.  300“—308“: Henricus de Hassia, Sermo de conceptione virginis.  inc.: Edificacit dominus deus costam in mulierem scribitur Gen.  2.Cap:  ad laudem gloriose virginis Marie  expl.: et flos de radice eius ascendet.  308'—319": Henricus de Hassia, Sermo de nativitate b. Marie virginis.  inc.: Ipse fundavit cum altissimus etc. Psalm 86. Domini et patres venera-  biles magne utique ...  expl.: ac sanctis patribus a domino nostro Jesu Christo filio suo qui cum  deo notre in unitate spiritus sancti vivit et regnat per omnia secula secu-  lorum. Amen.  cod. 157 Helmst. (= v. Heinemann Nr. 183).  Papier. 31,5 X 21 cm. 230 BIl. Der Kodex ist zum größten  Teil von der Hand des Johannes Weidemann! im Jahre 1471  zu Erfurt geschrieben, wie sich aus den unten zu erwähnenden  Schreibernotizen ergibt. In der Werkstatt des Erfurter Buch-  binders Johann Helmstat hat er auch den Einband bekommen?.  Nach einer Notiz am oberen Rand von fol. 2" wurde die Hand-  schrift 1521 von Weidemann nach Northeim geschenkt: Vene-  rabilis dominus Johannes Weideman juris doctor decanus  Erffurdensis / dedit presentem librum monasterio sancti Blasii  in Northeym anno MD XXI.  In dem Verzeichnis von 1592  findet sich die Handschrift unter Nr. 222 aufgeführt.  2"—170”: Justiniani institutiones cum apparatu et additionibus.  Zu Ende: Explicit apparatus institutionum cum ad / ditionibus anno  domini millesimo / quadragentesimo septuagesimo primo / die decima  quarta mensis octobris per / me Johannem Weydeman clericum / et  studentem in alma universitate / Erffurdensi.  1747—202": Bartholus super extravagantibus Hinrici imperatoris.  inc.: Ad reprimenda multorum facinora.  expl.: et istud datum est commune ad hanc constitutionem et precedentem.  Explicit tractatus et apparatus domini Bartholi super extravagantibus  Henrici imperatoris.  S  BEEELZDE  1 Vgl. Herbst H., Dr. Johannes Weidemann und seine Bibliothek.  aa 0  2 Über diesen Einband s. Herbst H., Wanderungen Erfurter Ein-  bände.  In: Archiv für Buchbinderei 1928, S. 27ff.  26"patres et domin!ı!
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et jegitur in ecclesi1aHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  373  expl.: et in aliis scriptis meis non prescribens in hiis sanius sentienti currente  anno domini M°CCCC° quinquagesimo apicem summi apostolatus guber-  nante Nicolo V. Deo gratias. Finis huis speculi restitutionis.  2747—280“: Henricus de Hassia, De annuntiatione Marie.  inc.: Dixit Maria ad angelum: Quomodo fiet istud ... patres et domini  venerandi si magna ...  expl.: in gloria celesti quam nobis concedat deus qui per omnia vivit et regnat  amen,.  280“—300”: Henricus de Hassia, Sermo de assumptione virginis.  inc.: Quasi cedrus exaltata sum in libano, scribitur Ecclesiastici 24. capitulo  et legitur in ecclesia ...  expl.: appareamus in gloria quam ipse nobis concedat qui cum deo patre in  unitate spiritus sancti vivit et regnat in omnia secula seculorum.  300“—308“: Henricus de Hassia, Sermo de conceptione virginis.  inc.: Edificacit dominus deus costam in mulierem scribitur Gen.  2.Cap:  ad laudem gloriose virginis Marie  expl.: et flos de radice eius ascendet.  308'—319": Henricus de Hassia, Sermo de nativitate b. Marie virginis.  inc.: Ipse fundavit cum altissimus etc. Psalm 86. Domini et patres venera-  biles magne utique ...  expl.: ac sanctis patribus a domino nostro Jesu Christo filio suo qui cum  deo notre in unitate spiritus sancti vivit et regnat per omnia secula secu-  lorum. Amen.  cod. 157 Helmst. (= v. Heinemann Nr. 183).  Papier. 31,5 X 21 cm. 230 BIl. Der Kodex ist zum größten  Teil von der Hand des Johannes Weidemann! im Jahre 1471  zu Erfurt geschrieben, wie sich aus den unten zu erwähnenden  Schreibernotizen ergibt. In der Werkstatt des Erfurter Buch-  binders Johann Helmstat hat er auch den Einband bekommen?.  Nach einer Notiz am oberen Rand von fol. 2" wurde die Hand-  schrift 1521 von Weidemann nach Northeim geschenkt: Vene-  rabilis dominus Johannes Weideman juris doctor decanus  Erffurdensis / dedit presentem librum monasterio sancti Blasii  in Northeym anno MD XXI.  In dem Verzeichnis von 1592  findet sich die Handschrift unter Nr. 222 aufgeführt.  2"—170”: Justiniani institutiones cum apparatu et additionibus.  Zu Ende: Explicit apparatus institutionum cum ad / ditionibus anno  domini millesimo / quadragentesimo septuagesimo primo / die decima  quarta mensis octobris per / me Johannem Weydeman clericum / et  studentem in alma universitate / Erffurdensi.  1747—202": Bartholus super extravagantibus Hinrici imperatoris.  inc.: Ad reprimenda multorum facinora.  expl.: et istud datum est commune ad hanc constitutionem et precedentem.  Explicit tractatus et apparatus domini Bartholi super extravagantibus  Henrici imperatoris.  S  BEEELZDE  1 Vgl. Herbst H., Dr. Johannes Weidemann und seine Bibliothek.  aa 0  2 Über diesen Einband s. Herbst H., Wanderungen Erfurter Ein-  bände.  In: Archiv für Buchbinderei 1928, S. 27ff.  26"expil apparcamus in gloria QuUamı ipse nODIS Conceda qu! CUm deo patre in
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374 Dr Hermann erbst

SE ractatus de emptione et vendıtione redıtuum
1InNC.? as sanctı Jacobi de Conventus374  Dr. Hermann Herbst.  202*—209”: Tractatus de emptione et venditione redituum.  inc.: Abbas sancti Jacobi de consensu conventus ...  expl.: alias tu edifices ad gehennam et sic est finis huius tractatus.  209”—226": Verschiedene juristische Quästionen  Tractatus de emptione et venditione.  u. a. fol. 210*'—213"; Quaestio magistri Gotfridi Bremis, fol. 213'—2157:  Quaestio magistri Kolthagen de Luneborch, fol. 215'”—222”: Quaestio  magistri Kanuti de Arusia, fol. 222—226" : Quaestio magistri Johannis  de Francfordia.  226”—229"; De actione ex empto, de actione ex vendito u. a.  229“ —230": Ein von Johannes Weidemann ausgestelltes Notariatsinstrument  vom 24. Januar 1473}.  cod. 164 Helmst. (= v. Heinemann Nr. 190).  Papier. 30 X 21 cm. 291 Bll. Als Vorsatz dient vorn und  hinten je ein Pergamentblatt, auf denen zusammen der Text  einer Urkunde des Erzbischofs Theoderich von Mainz enthalten  ist, die zu Aschaffenburg am 10. Februar 1439 ausgestellt ist  für das Hospital S. Anthonii zu Grünberg in Oberhessen. Die  Handschrift ist vermutlich in Erfurt entstanden, ganz sicher  hat sie dort ihren Einband erhalten, und zwar in der Werkstatt  des Buchbinders Hermann?, die von frühestens 1445 bis nicht  lange nach 1447 bestanden hat. Die Handschrift selbst wird  Danach erwarb sie der  nicht lange vorher entstanden sein.  Magister ‘ Heinrich von Hersfeld und schenkte sie später nach  Eppenberg, wo er selbst Mönch geworden ist. Das ergibt eine  Notiz auf der Rückseite des ersten leer gelassenen Papier-  blattes: Iste liber est Carthusiensium in Hassia in monte sancti  Johannis baptiste, quem dedit eis honorabilis vir/magister  Hinricus de Hersfeldia, postea factus monachus Carthusiensis  ibidem. Angaben über die weitere Geschichte der Handschrift  fehlen, doch ist es auch diesmal sehr wahrscheinlich, daß sie  mit den übrigen Eppenberger Kodizes nach Northeim ge-  kommen iist.  Commentarius in libros 2 et 3 sententiarum Petri Lombardi.  Super 2  sententiarum.  inc. (fol. 1*): Creationem rerum insinuans scriptura. Liber secundus in quo  determinat magister de rerum creatione ...  expl. (fol. 190*): est timendus cui honor et gloria per infinita secula seculorum.  Amen. Super 3 sententiarum. inc. (fol. 190”): Cum venit ergo plenitudo  etc. In hoc tertio libro agitur de effectu humane restaurationis ..  expl.  (fol. 291*): et conservare dignetur lator mandatorum dominus Jesus  Christus qui in secula seculorum est benedictus. Amen.  Pa  ! Gedruckt in Herbst H., Dr. Johannes Weidemann A.A.O.  * Vgl. hierüber Herbst H., Wanderungen Erfurter Einbände.,  In  Archiv für Buchbinderei Jg. 192, S.25ff. Über den Erfurter Buchbinder  Hermann vgl. Schwenke P., Die Buchbinder mit dem Lautenspieler und  dem Knoten.  In Wiegendrucke und Handschriften. Leipzig 1919, S. 122  bis 144,expil allıas Iu edifices ad gehennam et S1IC est 1N1s NUu1lUus tractatus
209 — erschiedene juristische (uästionen
T ractatus de emptione el venditione
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cCod 164 Helmst Heinemann Nr 190)
Papier. 201 Bl Als Vorsatz 1en orn und

hinten 1e eın Pergamen  att, auTt denen der ext
einer Urkunde des Erzbischofs J1 heoderıich VON Maınz enthalten
ist,; die Aschaffenburg Februar 439 ausgeste ist
für das ospita NENONI rünberg in Oberhessen DIie
andschArı ist vermutlich in Eriurt entstanden, Sanz sicher
hat S1e dort ihren Einband erhalten, und ZWAaTr in der Werkstatt
des Buc  inders Hermann?®, die VON iIrüuhestens 445 bis NIC
ange ach 447 Dbestanden hat DIie andscnrı selbst wird

Danach erwarb S1e derN1IC ange vorher entstanden seInN.
Magister  Heinrich VON ersite und schenkte S1e später nach
Eppenberg, selbst OnNC geworden ist Das ergibt eine
OI1Z auft der Rückseite des ersten leer gelassenen Papier-
blattes ste er est Carthusiensium in Hassıia in montfe sanctı
ohannis aptiste, eIs honorabilis vir/magister
Hinricus de Hersfeldia, postea factus monachus Carthusiensis
ibıdem Angaben über die weıtere Geschichte der Handschri
ehlen, doch ist auch diesmal sehr wahrscheinlich, daß S1e
mit den übrigen Lppenberger Kodizes nach or  eım DC-
kommen ist
Commentarius In I1bros sententiarum T ombardı uper 21fi

sententiarum
INC. (Tol 3 Creationem insinuans scriptura. er secundus in QuUO

determinat magister de creatione374  Dr. Hermann Herbst.  202*—209”: Tractatus de emptione et venditione redituum.  inc.: Abbas sancti Jacobi de consensu conventus ...  expl.: alias tu edifices ad gehennam et sic est finis huius tractatus.  209”—226": Verschiedene juristische Quästionen  Tractatus de emptione et venditione.  u. a. fol. 210*'—213"; Quaestio magistri Gotfridi Bremis, fol. 213'—2157:  Quaestio magistri Kolthagen de Luneborch, fol. 215'”—222”: Quaestio  magistri Kanuti de Arusia, fol. 222—226" : Quaestio magistri Johannis  de Francfordia.  226”—229"; De actione ex empto, de actione ex vendito u. a.  229“ —230": Ein von Johannes Weidemann ausgestelltes Notariatsinstrument  vom 24. Januar 1473}.  cod. 164 Helmst. (= v. Heinemann Nr. 190).  Papier. 30 X 21 cm. 291 Bll. Als Vorsatz dient vorn und  hinten je ein Pergamentblatt, auf denen zusammen der Text  einer Urkunde des Erzbischofs Theoderich von Mainz enthalten  ist, die zu Aschaffenburg am 10. Februar 1439 ausgestellt ist  für das Hospital S. Anthonii zu Grünberg in Oberhessen. Die  Handschrift ist vermutlich in Erfurt entstanden, ganz sicher  hat sie dort ihren Einband erhalten, und zwar in der Werkstatt  des Buchbinders Hermann?, die von frühestens 1445 bis nicht  lange nach 1447 bestanden hat. Die Handschrift selbst wird  Danach erwarb sie der  nicht lange vorher entstanden sein.  Magister ‘ Heinrich von Hersfeld und schenkte sie später nach  Eppenberg, wo er selbst Mönch geworden ist. Das ergibt eine  Notiz auf der Rückseite des ersten leer gelassenen Papier-  blattes: Iste liber est Carthusiensium in Hassia in monte sancti  Johannis baptiste, quem dedit eis honorabilis vir/magister  Hinricus de Hersfeldia, postea factus monachus Carthusiensis  ibidem. Angaben über die weitere Geschichte der Handschrift  fehlen, doch ist es auch diesmal sehr wahrscheinlich, daß sie  mit den übrigen Eppenberger Kodizes nach Northeim ge-  kommen iist.  Commentarius in libros 2 et 3 sententiarum Petri Lombardi.  Super 2  sententiarum.  inc. (fol. 1*): Creationem rerum insinuans scriptura. Liber secundus in quo  determinat magister de rerum creatione ...  expl. (fol. 190*): est timendus cui honor et gloria per infinita secula seculorum.  Amen. Super 3 sententiarum. inc. (fol. 190”): Cum venit ergo plenitudo  etc. In hoc tertio libro agitur de effectu humane restaurationis ..  expl.  (fol. 291*): et conservare dignetur lator mandatorum dominus Jesus  Christus qui in secula seculorum est benedictus. Amen.  Pa  ! Gedruckt in Herbst H., Dr. Johannes Weidemann A.A.O.  * Vgl. hierüber Herbst H., Wanderungen Erfurter Einbände.,  In  Archiv für Buchbinderei Jg. 192, S.25ff. Über den Erfurter Buchbinder  Hermann vgl. Schwenke P., Die Buchbinder mit dem Lautenspieler und  dem Knoten.  In Wiegendrucke und Handschriften. Leipzig 1919, S. 122  bis 144,expl (Tol est imendus CUl onor et gloria er NImıtAa secula seculorum
men uper sententiarum 1INC (Tol Cum venit CTrgO plenitudo
etic In NOocC tertio -libro agitur de Ifectu humane restaurationis expil
Tol. 2917): et CONSEerVare dignetur ator mandatorum dominus esusChristus qu!ı iın secula seculorum est benedictus Amen.

edruc in Herbst m58 Dr ohannes Weidemann A.A
Vgl 1eruber erbst E Wanderungen Erfiurter ınbande In

Archiıv für Buchbinderei Jg 192, ber den rIurter Buchbinder
Hermann vgl Schwenke P Die Buchbinder mit dem autenspieler und
dem noten In Wiegendrucke und Handschriften Leipzig 1919, 122
DIS 144



andschriften Adus dem Benediktinerkloster ortneım 475

CD 186 Helmst M Heinemann Nr. 213).
Papier. 2 G: 2068 BII Der eX ist VON einer

and geschrieben, zweispaltıg, und ım a  Ie 406 vollendet
Als Schreiber nennt sich ein Johannes chencke

Der Einband Desteht AUus Holzdeckeln, dıe mit rot gefärbiem
Schafleder überzogen sind, ohne Stempelschmuck. Ehemalıge
Beschläge fehlen Auf der orderseıiıte des Vorderdeckels bDe-
findet sich eın Papierstreifen mit der Inhaltsangabe: Franciscus
Petrarcha 0eta Auf der Innenseıite des Vorderdeckels STe
der Besitzvermerk: er monaster11 sanctı Blası! in ortheym
anno domin! Darunter StTEe die Inhaltsangabe:
Franciscus Petrarcha Doeta laureatus de remediis adverse
ortune
TANCLISCUS etrarca, De remeditls utriusque fortune.
fol 17— 26027 ext und fol i SA egister.
fol SA olg eın achtrag enthaltend die Kapitel De lapıdum SIENIS

und De DUACE dus uch E esg! De moriente SINE FILLLS dus uch fol 20677
lautet die Schlußschrift Eg0 ohannes chencke / finıvi hunc liıbrum Cu  3
adıu/torio dei Ssub anno domin!ı! MI°CCCCIL X99 sabato die DOSt domint-
Cal  - Cantate

fol 15 A (von anderer and geschrieben): Franciıscus etrarca, Septem
psalmi poenitentiales.

cod. 208 Helmst Heinemann Nr. 241).
Paplier. XE 403 BIl., Von mehreren Händen

Deschrieben, ein- und zweispaltıg. Moderner Einband
Daß der eX uletzt in or  eım Warl, beweist ein Ein-

trag auftf fol 1r er monaster1! sanctı Blası]l in ortheym
ordınis sanctı Benedicti Magunt. dioces1is AaNnnoO M© HRX A
ine darüber befin  IC altere OI1Z unterrichtet, auft welche
Weise der exX ach Or  eım gekommen ist ste er est
HMenningo de ortheym inpignoratus et idem dominus Hennigus
pperman eundem monasteri10 sanctı Blasıil de ortheym
quando capıtulum annuale patrum ordinis sanctı Benedicti
TIordıe celebrabatur anno post incarnationem dominicam...

ber den eX Bruns, eiträge den deutschen
Rechten des Mittelalters 799 (daselbst als cod 323 bezeichnet);
Home C Die deutschen Rechtsbücher des Mittelalters
850 Nr 703 [494])
fol DA DV Alphabetisches egister des Landrechts
137 eer
13Y (Gereimte Vorrede omeyer, Sachsenspiegel. 1861

Textus prolog1i God der da 15 ein beghyn omeyer 138)
X S Ag egister den drei Büchern des Landrechts
V Das Landrecht des Sachsenspiegels, niedersächsisch
A0 egister den drei Büchern des Landrechts
P Lateinischer ext des Landrechts.
68T7—_89Y Alphabetisches egister zUur folgenden Glosse
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907——3924VY Niedersächsische (ı losse zu Landrecht
Steffenhagen E DIe Entwicklung der Landrechtsglosse des

Sachsenspiegels (1882), 15—16.
STAVER Alphabetisches egister dieser (1l90sSSse
3081 P
3307 — egister Zl folgenden Oslarer Stadtrecht
3307341 Registrum diversorum scriptorum.
34927 Stadtrecht Goslar (der älteren Redaktion), vollständiger

WwiIie De1i Leibniz, Scriptores II1, 484-— 535 Die bel Leibniz fehlenden
eijle druckt ab TUuns AA} 1691 73 und 346—358; vgl auch
Ööschen, Die Goslarischen Statuten (1840),

20 Ooslarer Oberhofsentscheid
ed Tuns .

304V —. Oslarer Oberhofsentscheidungen in Briefform
ed Tuns E

402“ —403 Inzeline Artıkel der Oslarer Aatuten

cod. 230 Helmst Heinemann Nr. 263).
Papıler. 30,5 4721 Bl Der eX ist ganzZ (038|

einer and geschrieben. Das erste größere IC 1St 4585
Erfurt vollendet worden nach einer O11Z aut Tol 3970r ompleta
est hec materıa quatuor lıbrorum sententiarum in alma
universitate Erffur/densıi AaNNO domuinı CIrca
festum sanctı ohannıis aptiste. Am Ende des zugehörigen
Registers auf O1 391 Ste der Name: Conradus eme de
erste Möglicherweise ist 1es der Name des Schreibers
Der olgende Inhalt des eX nuß auch 1m gleichen a  re
geschrieben Se1IN. Der Einband der andscnrı stammt aus der
Werkstatt des riurter Buc  inders Johannes Fogel?, die nıc
ange ach 459 estehnen aufgehört hat Um 458 oder
459 ist die Handschri demnach fertig geschrieben und gC-
bunden worden. Einige handschriftliche Notizen aut der Innen-
seite des Vorderdeckels geben ber das weltere Schicksal der
andscnrı uskun ıne OL1Z 1C aln oberen and ist
ftfast ganz Urc uUrmira vernichtet, Ur das letzte Wort IN
rifurdi  ca ist noch EUtTlC lesbar Darauft 01g VON jüngerer
breiter and die Bemerkung: Spectat hic er ad magistrum
Heinricum iınte ersfeldensitis lıcentiatum JurIis. Eng
schließend o1Q nıt zierlicher Schrift eit est aCCOmodatus
venerabilı domino Johannı udensteyn DeI Anthonium
priorem patrum in Eppenberga Carthusiensis ordıiniıs in die
1n1 martiris et confessorIis 507 In diesem Jahr befand sich
also der eX in Eppenberg. Danach ist in den Besitz VON
ortheiım gelangt, auf nlıche Weise vermutlich Ww1e die übrigen

Im Northeimer Bücherverzeichnis VON 592Handschriften
findet sich unter Nr angegeben.

f  * Vgl ler‘  er Herbst H Wanderungen 1riurter inbande



Handschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim 3{1

fol D enricus de assıid, u aestiones ‚quatuor 1bros SETI-

tentiarum
1m. (Tol 17) in nomine domiını! men 1rcCa nıtı1um T! sententiarum

ueritur primo uLrum veritasHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  377  fol. 1—321*: Henricus de Hassia, Quaestiones super _quatuor libros sen-  tentiarum.  im. (fol. 1): In nomine domini Amen. Circa initium libri sententiarum  ueritur primo utrum veritas ...  (fol. 1667): Circa secundum sententiarum queritur primo utrum deus  summe ...  (fol. 2437): Circa tertium sententiarum quero primo istam questionem utrum  unam humanam naturam ...  fol. 2647): Circa quartum sententiarum queritur primo utrum nove legis...  expl. (fol. 320"): expiari non potuit sine actuale. Et sic est finis illius  hominis et per consequens totius ... et totius libri sententiarum Henrici  de Hassia. Completa est (usw. wie oben angegeben).  Auf fol. 320'—321" folgt ein Verzeichnis der Quästionen.  fol. 321'—323” sind leer geblieben.  fol. 324"—421* : Quaestiones super quatuor sententiarum.  inc. (fol. 324"): Queritur primo circa primum sententiarum utrum per  studium ...  (fol. 354*): Circa primam distinctionem secundi libri sententiarum quero  rimo utrum mundus possit ...  (fol. 372”): Circa initium tertii sententiarum utrum plures divine persone  ossint.  (fol. 391*): Utrum divina sacramenta semper fuerint ..  Die letzten Blätter sind arg wasserf  leckig, die Schrift ist z. T. ganz  ausgelöscht.  (Fortsetzung folgt.)(fol. 166”) Circa secundum sententiarum queritur Drımo utrum deus
inm

(fol Circa tertium sententiarumu primo istam questionem utrum
unNnanı humanam naturam

fol 11rCcCa quartum sententiarum queritur primo Utrum NOVE leg1is...
expl Tol. 3207*): expiari ‚91038 DOotuit sine aciuaje Et SIC est 1118 111148

hominis et PCI CONSCYUCNS totiusHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  377  fol. 1—321*: Henricus de Hassia, Quaestiones super _quatuor libros sen-  tentiarum.  im. (fol. 1): In nomine domini Amen. Circa initium libri sententiarum  ueritur primo utrum veritas ...  (fol. 1667): Circa secundum sententiarum queritur primo utrum deus  summe ...  (fol. 2437): Circa tertium sententiarum quero primo istam questionem utrum  unam humanam naturam ...  fol. 2647): Circa quartum sententiarum queritur primo utrum nove legis...  expl. (fol. 320"): expiari non potuit sine actuale. Et sic est finis illius  hominis et per consequens totius ... et totius libri sententiarum Henrici  de Hassia. Completa est (usw. wie oben angegeben).  Auf fol. 320'—321" folgt ein Verzeichnis der Quästionen.  fol. 321'—323” sind leer geblieben.  fol. 324"—421* : Quaestiones super quatuor sententiarum.  inc. (fol. 324"): Queritur primo circa primum sententiarum utrum per  studium ...  (fol. 354*): Circa primam distinctionem secundi libri sententiarum quero  rimo utrum mundus possit ...  (fol. 372”): Circa initium tertii sententiarum utrum plures divine persone  ossint.  (fol. 391*): Utrum divina sacramenta semper fuerint ..  Die letzten Blätter sind arg wasserf  leckig, die Schrift ist z. T. ganz  ausgelöscht.  (Fortsetzung folgt.)et tot1us 11 sententiarum enrici
de Hassıa Completa est (USW. wIie oben angegeben).

Auf fol3F iolgt ein Verzeichnis der Quästionen
iol SIN sınd eer geblieben.
fol 3047 Quaestiones 1AlU0r sententiarum.
NC: T0l. 324°) yuerıitur prıimo CIrca primum sententiarum UtLrum DEr

tudium
fol C1i primam distinctionem secundı T1 sententiarum

F1mM0 utrum mMUundUus possitHandschriften aus dem Benediktinerkloster Northeim.  377  fol. 1—321*: Henricus de Hassia, Quaestiones super _quatuor libros sen-  tentiarum.  im. (fol. 1): In nomine domini Amen. Circa initium libri sententiarum  ueritur primo utrum veritas ...  (fol. 1667): Circa secundum sententiarum queritur primo utrum deus  summe ...  (fol. 2437): Circa tertium sententiarum quero primo istam questionem utrum  unam humanam naturam ...  fol. 2647): Circa quartum sententiarum queritur primo utrum nove legis...  expl. (fol. 320"): expiari non potuit sine actuale. Et sic est finis illius  hominis et per consequens totius ... et totius libri sententiarum Henrici  de Hassia. Completa est (usw. wie oben angegeben).  Auf fol. 320'—321" folgt ein Verzeichnis der Quästionen.  fol. 321'—323” sind leer geblieben.  fol. 324"—421* : Quaestiones super quatuor sententiarum.  inc. (fol. 324"): Queritur primo circa primum sententiarum utrum per  studium ...  (fol. 354*): Circa primam distinctionem secundi libri sententiarum quero  rimo utrum mundus possit ...  (fol. 372”): Circa initium tertii sententiarum utrum plures divine persone  ossint.  (fol. 391*): Utrum divina sacramenta semper fuerint ..  Die letzten Blätter sind arg wasserf  leckig, die Schrift ist z. T. ganz  ausgelöscht.  (Fortsetzung folgt.)(Tol 1rca inıtıum tert11! sententiarum utrum plures divine
Ossint

(Tol Tum divına sacramenta SCHIDEI uerint
Die etzten Blätter sind aArs assertfJjeckig, die Schrift ist Dallz

ausgelöscht.
(Fortsetzung folgt.)


